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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
gement für den Monat September auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 


f a veffe, iſt die 61. Infanterie⸗Brigade Nein, Licht und Schatten find zwiſchen den namentli 
Zeitung mit 50 Pf., auf die zweimal übergange treffe, iſt die 61. Jufanterie Brigade Nein, Licht Schatten ; 
S Mar t worden, und Kaſſenarten nicht gleich ilt, und wenn die Coercion : er l i 

Straßburg aus in Marſch geſetzt wo aſſ ht gleich verthe Fuße folgt, hat das Mondſcheinlerthum kopfſchen tirte Anbrien, 


von 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


O i redner Strom durch die fo lange wüſt gelegenen Kanäle Senater Teſtelin (Republikaner), Nord; Senator 
Oder wollen etwa die Lobredner S ch die ſo lang geleg 0 e 5 | ; 
dieſer in Irland ſich voll⸗ Cote d'or (Dijon): Waddington, Aisne; Kaſimir 


Infanterie-Regiment Nr. 105, einer Eskadron] Hülfskaſſen. r om dur 0 } 
des 15. Ulanen⸗Regimeuts und 1 Batterie des der letzteren Jemanden glauben machen, daß der öffentlichen Wohlfahrt ergießt. 
Feld⸗Artillerie- Regiments Nr. 15 markirten Feind. dieſe Erfolge lediglich der Verwaltung der Kaſſen 
Die Aufgabe für die 61. Infanterie⸗Brigade war zu verdanken find, daß keine der Zwangskaſſen 
folgende: Auf die Nachricht, daß der Feind bei in der Lage iſt, in dieſer Beziehung mit den gende Vorausſetzung 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 

Die Redaktion. 


zwar mit einem Regiment durch das Metzer Thor, 
den Weg über Neudorf nehmend, mit 2 Regimentern 
durch das Zitadell⸗Thor, die Richtung über Marau 
nehmend. Der Brigade Kommandeur hat den 
Auftrag erhalten, unter Zurückwerfung etwa be⸗ 


Städten 


Immerhin liegt 


Marlen in Baden Vorbereitungen zum Rhein- freien Hülfskaſſen einen Vergleich auszuhalten? men i Geiß a ern 91 85 dps eber Algen a Reviſto⸗ 


dem Verbrechen die Strafe auf dem niſten und Bonlangiſten den 


freien Hülfskaſſen auf ihre Erfolge pochen wol⸗ 8 j 
len, ſo mögen fie date bedenken, daß ſie gemacht. Auch die Lehren des Parnell⸗Times⸗ 
die letzteren lediglich dem Rechte der Aus⸗ — 15 ſind nicht verloren geweſen; die wahren 
wahl ihrer Mitglieder zu danken haben, jeden⸗ Freunde Irlands und ſeines zukünftigen Wohler⸗ 
falls aber die Anſtellung eines Vergleichs mit gehens hegen daher keinen ſehnlicheren Wunſch, 

als daß der unter den Auſpizien des Miniſteriums 
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Freitag, B. Auguſt 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


ziehenden Wendung zum Beſſeren die ſtillſchwei⸗ Perier, i 
5 Ei zu ale daß das jetzige Rhonemündungen (Marſeille), und Faye, Unter ⸗ 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. ! 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkers. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Eiberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hamburg 


ä— 
Bank von Frankreich, 
Aude; Jourde, früher Leiter des „Siecle“, 
Im Generalrath 


Sieg. Depu⸗ 
ein Vertheidiger des Führers der 


fogenannten Nationalpartei, wurde dort mit 16 
gegen 14 Stimmen gewählt. 


Zu beſonderen 
Zwiſchenfällen kam es nicht, nur beſchloß der 
Generalrath der Cyarente⸗Inferieure mit 20 
gegen 20 Stimmen (der Vorſitzende iſt Repu⸗ 
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| er ne — its über den Rhein gegangener gegueriſchen den Zwangskaſſen, welche ſich eben nicht in der⸗ e \ U 1 
; j Si b L Truppen den feindlichen Brückenschlag zu 855 ſelben günſtigen Lage bebe gefälligſt unter⸗ Salisbury von den liberalen und konſervativen blikaner und gab den Ausſchlag), daß der Gene 
kt Aaiſer in raßburg. I hindern. Als die aus dem Zitadell⸗Thor mar- laſſen. N 5 Unioniſten gepflegte Neichsgedanke auch Irland ralrath ſich bis zum 12. wre 5 7 
Ueber den Aufenthalt des Kaiſerpaares in ſchirte Kolonne den Bruckhof erreicht, geht von Auffallen muß es übrigens, daß gerade ſtets immerhin in das Bereich ſeiner Anziehung 88 1 * Dieser ver 5 if 
- Straßburg erhält die Pur folgende ausführ- der vorgeworfenen Kavallerie die Meldung ein, von den Beſchützern der freien Hülfskaſſen das bringen möge. 3 lich als Generalralh ans 2 RT 
liche Telegramme vom 22. Auguſt: daß feindliche Abtheilungen von Neuhef über das oben beſprochene Thema angeſchnitten wird — In der Marine⸗Beſtechungsangele⸗ wurde nämli 9 


Geſtern Abend kurz nach 6 Uhr erſchienen Polygon im Anmarſch begriffen ſeien. Die 
Ihre Majeſtäten, von ununterbrochenem Jubel Spitze der rechten Marſchtolonne der Brigade 
der Menge begleitet, am Statthalterpalais. Der hat um dieſe Zeit das Metzer Thor ſoeben erſt 
Statthalter und Ihre Durchlaucht die Fürſtin durchſchritten. Die Aufgabe für den markirten 
begrüßten am Wagenſchlag das Kaiſerpaar. Die Feind war: Nachdem Kavallerie Truppen feſt⸗ 
Kaiſerin reichte dem Fürſten die Hand, und dieſer geſtellt, daß öſtlich des krummen Rheins und 
führte Ihre Majeſtät am Arm die Freitreppe Zingelwaſſers feindliche Truppen ſich nicht be⸗ 
hinauf. Se. Majeſtät küßte der Fürſtin die finden, werden die weſtlich von Marlen zuerſt 
Hand und geleitete ſie zum Saal. Um 6, Uhr über den Rhein geſetzten Staffeln, drei Batail⸗ 
ſchritten die allerhöchſten und gun Gäſte unter lone, gegen Straßburg vorgeſchoben, um die 
Vortritt des Hauptmanns v. Thaden, des Adju⸗ Uebergäuge über das Zingelwaſſer bei Bruckhof 
tanten des Fürſten, welcher die gen Arran⸗ und füdlich von Neudorf in Beſitz zu nehmen. 
gements angeordnet hatte, zur Taſel. Seine Die weiter überzuſetzenden Staffeln ſollen in 
Majeſtät trug Huſaren⸗Uniform, der Fürſt war gleicher Richtung folgen. Bei Beginn der Uebung 
im Frack mit dem Band des Schwarzen Adler⸗ haben erreicht: 2 Bataillone im Vormarſch auf 


Ordens. Der Fürſt, noch immer von faſt ju⸗ 
nendlicher Rüſtigkeit, führte die allerhöchſten 
Herrſchaften zum Speifefanl. — Ihre Majejtät 
trug eine weiße ausgeſchnittene Seidenbrolat⸗ 
Robe, das Haar zierte ein breites Diamant 
Diadem, den ls ſchmückte ein ebenſolches 
Kollier, die Taille war mit Brillantagraffen be⸗ 
ſetzt. Die Fürſtin trug, wie die vom Grafen 


v. Walderſee, welcher in der Uniform des 15, ab beträgt die Länge dieſes Rittes 40 Kilometer | Ä von von unredlichen Operationen abſolut keine Rede Be 
lllanen⸗ Regiments erſchien, zu Tif ührte— < ſeſtät di . ü [wo fie nur durch bevollmächtigte Perſonen gegen ſei ie Geri ch i di } hf; 
g rſchien, zu Tiſch geführ Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt, geführt vom Eapfangsbeſcheln gungen abgeholt werben burfien. fein, was die Gerichtsverhandlungen in Berlin, ie Hygiene der weiblichen 


Prinzeſſin Eliſabeth ein lichtblaues Seidenkleid. 
Um den Hals ſchlang ſich ein ſchwarzes mit 
Brillanten beſetztes Sammetband und ein Perlen⸗ 
Kollier, im dunklen Haar funkelten drei Brillant⸗ 
fterue, an der linken Schulter bemerkte man die 
zohen Frauenorden. Die Fürſtin iſt eine zarte 
and doch hoheitsvolle Erſcheinung. Prinzeſſin 
Stijabeth ſah in ihrem einfachen Schmuck gar 
ammuthig aus. Die übrigen Damen waren 
ebenfalls in hellen Toiletten erſchienen. Die 
Unterhaltung war ſehr lebhaft. Ihre Maje⸗ 
ſtäten zeichneten ihre Gaſtgeber ganz beſonders 
aus. In kurzem Toaſt brachte der Fürſt das 
Wohl des Kaiſerpaares aus. Se. Majeſtät dankte 
ür den herzlichen Empfang in den Reichslanden, 
etonte, Straßburg, in dem er zum dritten Male 
weile, heimele ihn ſehr an, und leerte dann ſein 
Glas auf das Wohl des Reichslandes, des Für⸗ 
ſten und ſeiner Familie. Gegen 8 Uhr war das 
Diner beendet. 


Bruckhof die Mitte des Polygons, ein Batail⸗ 
lon im Vormarſch auf Neudorf den Nordaus⸗ 
gang von Neuhof. Se. Majeſtät der Kaiſer 
wohnte mit Sr. königlichen Hoheit dem Groß⸗ 
herzog von Baden dieſer Uebung bei. Das Ge⸗ 
folge war äußerſt glänzend. Jetzt unternimmt 
Se. Majeſtät der Kaiſer einen Ritt von Fort 
Bismarck zu den Forts. Vom Fort Bismarck 


Bürgermeiſter, im Münſter. 
Der Verlauf des Gefechtes geſtaltete ſich 
hochintereſſant. Nachdem die Brigade Münnich 
über 2 Defilees in ausgezeichneter Ordnung hin⸗ 
über war, ging ſie auf den markirten Feind los, 
faßte mit dem linken Flügel vor und es ent⸗ 
wickelte ſich dann ein ſtehendes Jeuergefecht. 
Unterdeſſen kam die Artillerie auf beiden Seiten 
und begann ein heftiges Feuer. Das Regiment 
Nr. 126 führte eine Umfaſſung des linken feind⸗ 
lichen Flügels aus; darauf folgte ein allgemeines 
Vorgehen. Das Regiment Nr 128 faßte rechts 
herum, ging aber zu weit vor und wurde als 
abgeſchlagen betrachtet. Trotzdem war das Vor⸗ 
ehen der Brigade Münnich ſo energiſch, daß 
ald ein allgemeiner Angriff folgen konnte. Zum 
Schluß, nach dem Signal „Halt“ wurde der Pa⸗ 
rademarſch zweimal ausgeführt: die Infanterie 
in Kompagnie⸗Kolonnen und Regiments⸗Kolonne, 
die Artillerie in Schritt und Trab. Se. Ma⸗ 


i ir i ürdige Andeu⸗ genheit iſt als einer der Hauptbetheiligten der 
Ei lber irgend eine Sieh . Babes der in Kaufmaun Warnebold aus Bremen genannt wer⸗ 
Ausſicht genommenen Krankenkaſſennovelle ges den. Da er ſich aus Bremen entfernt hatte, 
leſen, geſchweige denn eine ſolche über eine darin war ein Steckbrief hinter ihm erlaſſen, und 
enthaltene Reform der Stellung der freien außerdem war er in einer amtlichen Bekannt⸗ 
Hülfskaſſen. Weshalb alſo dieſe gegenwärtig machung des Reichsamts der Marine von jeber 
durch nichts motivirte Inſchutznahme der letz⸗ Lieferung für die Maxine für ausgeſchloſſen er⸗ 
teren? Sollten die freiſinnige und die ſozial⸗ klärt worden. Herr Warn che ergreift nun in 
demokratiſche Preſſe im Junern davon doch viel⸗ der Angelegenheit das Wort, indem er an den 
leicht überzeugt ſein, daß ihre Schützlinge ein „Bremer Kurier“ ein Schreiben aus London 
Privileg beſitzen, welches einzelnen Arbeitern richtet, deſſen hauptſächlichſten Inhalt das Blatt 
nützen kann, der Geſammtheit der letzteren aber mittheilt: 
nur ſchädlich iſt, und ſollte ihnen dieſes — Wiſſen Herr Warnebold beginnt damit, daß er bis 
keine Ruhe laſſen? um 31. Juli d. J. im Jutereſſe des deutſchen 

N Nat Din “ 20. Auguſt Narinefiskus in London thätig geweſen, dann 

— Der, Nat.⸗Ztg.“ gehen unterm 20.2 uguſt eine Erholungereiſe nach Schottland gemacht habe, 
wa ee ee 8 BER . erkrankt ſei, und nach 2 Rückkehr 
* ’ U 0 r 5 8 

des mit den Enthüllungen der „Nouvelle Revue“ nach London zu feinem größten Erſtaunen er 


{ 8 5 f fahren habe, in welch' ſchmählichen Verdacht er 
in Verbindung ſtehenden Dokumentendiebſtahls in Feiner Heime a tell 
un einige Schritte weiter en fei. Diele in ſeiner Heimath gerathen ſei. Herr W. ſtellt 


1 . es entſchieden in Abrede, daß er Beamte der 
F > ich nmlich 1 — 5 Marine bei Ankäufen von Hölzern in 
gau Bezug hatten, befanden irgend welcher Art profitiren ließ, und es könne 
Registratur des Miniſteriums des Aeußeren, 3 6 57 0 ß : 


eg er dieſer Tage fahren werde, ergeben wür⸗ 
en. Ferne e 8 0 

handen von den Miniſtern Beerngert, Devolder ie — 1 * 5 
und Fürſt Chimav, von dem Abgeordneten Frere⸗ einer Kunſtmühle Lieferungen für die Fniferliche 
Orban und von einem gewiſſen Nieter, Prioat⸗ Werft zuzuwenden. Weder direkt noch indirekt 
ſekretär des Fürſten Chimay. Die lebtere Per“ habe er Lieferungen von Mehlfabrikaten an die 
ſönlichkeit beſaß jedoch kein Recht, ein Dokument Marine ausgeführt, ſondern nur ſeit längeren 
für eigenen Gebrauch zu holen oder die Quittung Jahren für eine Firma Ankäufe von Schiffs⸗ 
auszuſtellen. Geſtern wurde in dem Bureau zwieback bewerfitelligt, für deren Lieferung die 
dieſes Nieter eine Hausſuchung vorgenommen, Firma Verträge hatte. Unrichtig ſei auch, daß 
über deren Neſultat einſtweilen noch Nichts be⸗ ein Mindener Kaufmann Gelder zu Spekulationen 
kannt iſt. Die Annahme erſcheint jedoch S vorgeſchoſſen, da W. Spekulationen nie unternom⸗ 
det, daß Nieter an der Entwendung der Schrift⸗ men habe. Herr W. ſchließt feinen Brief mit der 
ſtücke betheiligt war, da derſelbe auch mit Mon Mittheilung, daß es ihm nie in den Sinn gekom⸗ 
dion, welchen er bereits als Hauslehrer der men ſei, ſich durch die Flucht den Gerichten zu 
Kinder des Fürſten Chimay kannte. Beziehungen entziehen; erſt nach Beendigung ſeiner ſchottiſchen 
unterhielt. Nieter war auch jener angebliche Reiſe habe er von der Erlaſſung eines Steckbriefs 
Miniſterialbeamte, welcher gele entlich der An⸗ gehört. Da er an dem ihm zur Saft Gelegten 
weſenheit des Generals Boulanger denſelben unſchuldig ſei, habe er ſofort an den Unter⸗ 
offiziell benachrichtigte, daß ſein Aufenthalt in ſuchungsrichter in Berlin geſchrieben, daß er 


Derartige Empfangsbeſcheinigungen ſind vor⸗ 


ſeine Wahl an den Staatsrath verwieſen. 


Rußland. 

Petersburg, 19. Auguſt. Selbſt ein Er⸗ 
eigniß, wie das fünfzigjährige Jubiläum der 
Sternwarte in Pulkowa, hat für ruſſiſche 
Blätter nur die Bedeutung, ihnen Anlaß zu 
Aeußerungen des Deutſchenhaſſes zu bieten. So 
bringt die „Nowoje Wremja“ zur Feier des 
Tages einen verbiſſenen Artikel mit der Ueber⸗ 
ſchrift „Eine deutſche Feier“. Sie will zwar 
nicht die Verdienſte des Inſtituts ſchmälern, von 
deſſen Mitgliedern man behauptet, daß ſie mehr 
Sterne erhalten, als entdeckt hätten, kann aber 
nur bedauern, daß das Obſervatorium in ſo 
naher Beziehung zur Akademie der Wiſſenſchaften 
in Berlin ſtehe. Unter den pulkowaſchen Aſtro⸗ 
nomen findet man Namen wie Struwe, Döllen, 
Romberg, Gylden, Lindemaun und ähnliche, aber 
keinen ruſſtſchen Namen. Das Inſtitut müſſe 
man für eine deutſche Kolonie anſehen, wo mar 
die ruſſiſche Sprache eben ſo häufig zu hörer 
bekomme, wie etwa die tatariſchhe. 


vw 
Arbeit. 
Profeſſor Dr. J. Fodor ſchreibt in der 
„D. Med. Wochenſchr.“ : 
Die tüchtige Hausfran muß auch den hygie⸗ 
niſchen Nutzen bei Reinerhaltung einer Wohnung 
und die Art derſelben kennen: das Ausklopfen, 
Abſtauben, Waſchen; ſie muß auch die Behand⸗ 
lung der Wohnung im Falle von Jufektions⸗ 
krankheiten kennen, die Desinfektion. Mit einem 
Worte, zur Aufgabe der Frau gehört die Kennt⸗ 
niß und Ausübung der Hygiene der Wohnung. 
Ebenſo liegen in ihrer Hand die Oekonomie und 
Hygiene der Küche. Die Frau muß heute noch 
viel mehr darauf bedacht ſein, auch aus den 
theueren, wenn auch nicht immer vorzüglichen 
Lebensmitteln dennoch gute und geſunde Speiſen 
zu bereiten; ihr obliegt, die Wahrung des Geldes 
und der Geſundheit der ganzen Familie gegen 


Brüſſel uur unter gewiſſen Bedingungen ge⸗ ſich Letzterem nach Beendi 5 Betrüger Lebensmittel fälſcher N 
ter 1 L ch Beendigung der dringendſten Betrüger und Lebensmittelfälſcher, kurz die 

duldet werden konne. Geſchäſte ſofort zur Verfügung ſtellen an ygiene der ährung. Denkt man 
— Die Großfürſten Georg und Alex⸗ was er ſchon längſt gethan haben würde, feruer an die geſundheitliche Aufgabe der Frau 
ander Michailowitſch von Ruß and, Sohne wenn er nur eine einzige Aufforderung erhalten in der Erziehung der Kinder, in der Pflege der 
des Großfürſten Michael und der Greßfürſtin] hätte. Letzteres hätte um ſo leichter geſchehen Krauken, o ergiebt ſich, daß die Thätigkeit der 
Olga Feodorowna von Rußland, trafen auf der können, als den Gerichten ſeine Adreſſe bekannt Frau nichts Anderes iſt, als die fortwährende 3 
Reife nach dem ſüdlichen Frankreich heute aus geweſen fei. Ausübung der wichtigſten hygieniſchen Faktoren. h 
Petersburg in Berlin ein und wurden bei ihrer München, 20. Anguſt. Als der Schah Dieſen Pflichten aber wird fie nur entſprechen 
Ankunft in Berlin von den Herren der hieſigen geſtern in Ulm an der baieriſchen Grenze au- können, wenn man in Erziehung und Unterricht a 
ruſſiſchen Botſchaft auf Bahnhof Friedrichſtraße langte, ſchritt, da der perſiſche Geſandte aus der Hygiene des Hanſes und der Familie die 1 
empfangen und nach dem Hotel Continental ge⸗ Berlin im Augenblick nicht zur Stelle war, der gebührende Sorgfalt zuwendet; ferner, wenn ſiich 
leitet, wo beide Großfürſten während der Dauer baieriſche Miniſter des Aeußern Frhr. v. Crails⸗ die Frau mit Freude und Hingebung dem Haus. 
ihres Aufenthaltes in Berlin Wohnung genom⸗ heim gradeswegs auf ihn zu. Der Schah ant⸗ halte widmet und demſelben gern den beſten 
men haben. Morgen gedenken die ruſſiſchen wortete auf die Begrüßung namens des Prinz⸗ heil ihrer Lebensarbeit weiht. Die Reichen 


Bei dem um 9 Uhr beginnenden Abendfeſt 
der Stadt waren die Spitzen der Behörden 
von ganz Elſaß“⸗ Lothringen erſchienen. Der 
Broglieplatz erglänzte in heller Beleuchtung, 
Kopf an Kopf ſtand die Menge den ganzen Platz 
füllend und harrte der Majeftäten. Vor dem 
Eingang des Stadthauſes ſpielte eine Militär⸗ 
kapelle, innen hatten ſich in den unteren Rän⸗ 
men Hunderte von Bürgermeiſtern und Orts⸗ 
ſchulzen aufgeſtellt; in den oberen Räumen 
waren die Generalität, das Offizierkorps und die 
Spitzen der Behörden mit ihren Damen in 
großer Toilette. Bürgermeiſter Back empfing 
mit Gemahlin und Tochter 5 Majeſtäten au 


jeſtät ſprach ſeine allerhöchſte Zufriedenheit aus. 

Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte gegen 1 Uhr 

an der Spitze des Fahnen⸗Bataillons zurück; es 

war wie ein Triumphzug. Voruweg fuhr der 

eee dann folgte das ganze große 
in 


auptquartier, der Chef des Geueralſtabes Graf 
Valderſee, die General ⸗ Adjutanten von Wittich 
und von Hahnke, die Flügel⸗Adjutanten und die 
hohe Generalität, hinter der folgenden Muſik Se. 
Majeſtät, zur Linken der Großherzog; nun kamen 
die Fahnen und dann eine Suite von Offizieren; 
schließlich das Bataillon. Der Jubel der Be⸗ 
völkerung iſt unbeſchreiblich. Se. Majeſtät dankte, 
mit huldvoller Miene immerwährend grüßend. 


der Eingangsthür, führte Allerhöchſtdieſelben Straßburg i. E., 22. Auguſt. Der Kai⸗ Großfürſten nach Trouville weiterzureiſen. regenten mit einigen franzöſiſchen Sätzen. Als] werden daran leider durch Genußſucht, Luxus 
durch die Säle, welche in elektriſchem Lichte hell ſer begab ſich heute früh um 8 Uhr in der Uni⸗ — Die „None Züricher Ztg.“ ſchreibt: „Das 95 Miniſter ihn daran . daß Haupt⸗ und geſellſchaftliche Sitten verhindert, welche ſie 
77 * In) „ G — 


vom Hauſe fernhalten und auswärts beſchäftigen 
— die Armen aber durch die Arbeit außer dem 
Hauſe. Dieſe Beſchäftigung außer dem Hauſe 
it der Todfeind der weiblichen Hygiene und zu⸗ 
gleich der Geſundheit ganzer eiten ie 
Geſellſchaft legt bei dem Weibe noch immer nicht 4 
genügendes Gewicht auf deſſen Wirkungskreis als a 
Hausfrau. Die Reichen drängen die Frauen zu u 
den Schönen Künſten. Beſonders find Muſik und 1 
Klavier Mode, wie auch die Pflege der Schau⸗ 1 
ſpielkunſt und Malerei; ferner gehört zur „richtet — 
gen Bildung“ — außer in England und Frank⸗ 
reich — das Plappern fremder Sprachen, mit 
etwas fremder Literatur aufgeputzt. Man darf 
in der That Herrn Prof. Fodor unbedingt zu⸗ 
ſtimmen, wenn er ſagt: So oft ich mir näher 
betrachte, welch' ungehenre Summen und welche 
Sorge die Eltern auf all' dieſen Firlefanz ver⸗ 
wenden und verſchwenden, mit welch' zäher 
Energie ſie ihre ſich wehrenden und gähnenden 
Mädchen ans Klavier feſſeln, in die Geſellſchaft 
der „NMademeiſelles und der Miſſes zwingen, wie 
eifrig ſie in's Konzert ſie ſchleppen, — wie 
wenig Geld und Sorge dagegen auf die Wiſſenn 
chaft und Kunſt des Haushaltes verwendet wird: 1 
— ebenſo oft muß ich den zukünftigen Gatten, 2 
die zukünftige Familie bedauern. In England 
allein giebt es bisher Lehranſtalten, wo die er- 
wachſenen Mädchen im Haushalte und allem = 


erſtrahlten, und ſtellte die einzelnen Gruppen 
vor. Das Kaiſerpaar entzückte Alle durch leut⸗ 
ſeliges Entgegenkommen. Für Alle hatten die 
Majeſtäten freundliche Worte. Beſonders lange 
hielt ſich Se. Majeſtät bei den Bürgermeiſtern 
und den Vertretern der Landbevölkerung auf. 
Es war 10°, Uhr, als die glänzende Geſellſchaft 
den Majeſtäten in die oberen Säle folgte. 

Nach 11 Uhr verließ das Kaiſerpaar das 
Stadthaus und nun begann eine ungezwungene 
Nachfeier, wie ſie noch kaum ee Gene: 
rale und Stabsoffiziere ſaßen zwiſchen altmodiſch 
gekleideten Dorfſchulzen und Studenten; Alles 
war an dieſem Abend einigdeutſch, und gar 
Mancher, der bis geſtern nur franzöſiſch ſprach, 
ſang die Nationalhymne: „Die Wacht am Rhein“ 
und andere deutſche Lieder wacker mit Es war 
nur eine Stimme über den Erfolg der Kaiſer⸗ 
tage. Die Herzen der Bevölkerung wurden in 
dieſen Tagen erobert. Bezeichnend für den Cha⸗ 
rakter, für das Empfinden der Elſäſſer iſt es 
wohl, daß man es dem Kaiſer jo hoch aurechnet, 
geſtern an der Spitze der Truppen und Feld⸗ 
zeichen heimgekehrt zu ſein, ſo etwas hatte man 
nicht für möglich gehalten, und Aeußerungen der 
Freude über die ritterliche Geſtalt des Katſers 
liefen durch die Menge. Das Feſt im Stadt⸗ 
gm endete erſt, als der Morgen graute. Um 

Uhr drangen noch die ſchmetternden Klänge der 


mann Häusler ihm bereits in Teheran vorge⸗ 
ſtellt worden ſei, redete der Schah denſelben in 
ſeiner Landesſprache an, worauf der Offizier in 
fließendem Perſiſch antwortete Die weitere 
Unterhaltung, welche durch einen perſiſchen Dol⸗ 
metſcher mit dem Feſtungs⸗Kommandanten von 
Ulm ſowie dem baieriſchen General von Parſeval 
geführt wurde, drehte ſich um die Thatſache, 
daß in Ulm, einer würtembergiſchen Stadt, 
baieriſche Beſatzung liege und ein preußiſcher 
Offizier kommandire — eine Thatſache, die dem 
Schah ſo ſchwer einleuchten wollte, daß darüber 
eine kleine Zugverſpätung entſtand. Auf der 
Fahrt nach Augsburg ließ der Schah dem Mi- 
niſter von Crailsheim ſagen, daß ſeine Kehle 
trocken ſei und daß ſeinen Dienern erlaubt wer⸗ 
den möge, aus einem der Gepäckwagen Paſtillen 
und eingemachte Früchte zu holen. Da die Ge⸗ 
päckwagen einem vorauffahrenden Znge ange⸗ 
ſchloſſen worden waren, ſo wurde an verſchiedene 
Stationen telegraphirt, daß man einen der Säcke 
mit Paſtillen und Früchten, von denen der Schah 
große Vorräthe mit ſich zu führen ſcheint, hin⸗ 
ausnehmen möge. In Augsburg fragte Herr 
von Crailsheim den ein ſehr gutes Franzöſiſch 
ſprechenden perſiſchen Geſandten, ob etwa der 
Schah das berühmte baieriſche Getränk, das grade 
herumgetragen wurde, koſten wolle. „Le Schah 
non, antwortete der Geſandte, mais son repré—- 


form des Leib⸗Garde⸗Huſaren Regiments nach 
dem Polygon. 

Die Kaiſerin beſuchte außer den bereits ge⸗ 
nannten wohlthätigen Anſtalten heute Vormittag 
auch das Münſter und die Thomaskirche. Ge⸗ 
ſtern ſtattete die Kaiſerin bei der Rückkehr vom 
Beſuche des Konvaleszenten⸗Hoſpitals „Loviſa“ 
der Fürſtin Hohenlohe einen längeren Beſuch 
ab. Das Wetter iſt trübe und windig, aber ohne 
Regen. 


Manifeſt der Auarchiſten iſt nicht nur in 
Bern, ſondern auch in der gleichen Nacht ſehr 
zahlreich in Zürich und Ausgemeinden verbreitet 
worden. Gleichzeitig fand die Verbreitung des⸗ 
ſelben in Solothurn, Baſel, Genf, Olten u. a. 
O, ſtatt. Die etwas mangelhafte franzöſiſche 
Ueberſetzung beweiſt, daß das Aktenſtück urſprüng⸗ 
lich in deutſcher Sprache abgefaßt worden if. 
Wie in Bern und Baſel, jo iſt auch bei den in 
Zürich verbreiteten Exemplaren die Druckfirma 
ausgeſchnitten worden. Die ſozialdemokratiſche 
Preſſe, welcher dieſe Demonſtration nicht ganz 
gelegen kommen dürfte, wird dieſelbe ohne Zweifel 
als ein Machwerk von Polizeiſpitzeln darſtellen. 
Bereits hat auch der „Landbote“ dieſes Loſungs⸗ 
wort ausgegeben. Dem gegenüber müſſen wir 
doch darauf hinweiſen, daß die gleichzeitige Ver⸗ 
theilung dieſes Manifeſtes in verſchiedenen 
Schweizerſtädten auf eine Organiſation hinweiſt, 
wie ſie ein nz Polizeiſpitzel kaum zu Stande 
bringen könnte, ohne von der E ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei ſofort entlarvt zu werden. 
Jedenfalls hat dieſe die Pflicht, wenn ſie mit 
dem Manifeſt nicht einverſtanden iſt, alles aufs 
zubieten, um dieſe Polizeiſpitzel ausfindig zu 
machen.“ a 


— Die Zuſtände anf Irland entwickeln 
ſich nach und nach in einer Weiſe, welche der 


Dent ſchlau d. 


Berlin, 22. Auguſt. Wie in den Monaten 
Auguſt und September des Vorjahres, ſo tauchen 
auch jetzt wieder in der freiſinnigen und ſozial⸗ 
demokratiſchen Preſſe Artikel auf, welche darauf 
abzielen, durch Lobſprüche über die Thätigkeit 
der freien Hülfskaſſen eine bei der bevor: 
ſtehenden Reotſion des Krankenkaſſengeſetzes 
eventuell auf dieſe Kaſſenart ſich beziehende Re⸗ 
form als nicht allein überflüſſig, ſondern ſogar 
als für die Arbeiterwelt ſchädlich hinzuſtellen. 
Es wird darauf hingewieſen, welche Vortheile 
doch die anderen Krankenkaſſenarten vor den 
freien Hülfskaſſen durch die Aufbringung eines 
Drittels der Unterſtützungen ſeitens der Unter⸗ 
nehmer hätten, wie bevorzugt ſie durch einzelne 
Beſtimmungen des Unfall⸗ ſowie Invaliditäts⸗ 


— 


Muſitkapelle auf den Broglie durch die Straßen und Altersverſicherungsgeſetzes ſeien — und dann vom Miniſterium Salisbury daſelbſt befolgten sentant avee plaisir.“ Als nun der Perſer, den Dazugehörigen, jo auch im Kochen, praktiſch 
der Stadt und trugen die Melodie der National- wird mit gewiſſem Stolz betont, daß krotzdem Politik des Zwanges ein recht vortheilhaftes die Volksmenge für den Schah hielt, ein ſchäu⸗ unterrichtet werden. = 
hymne, Zeugniß ausſtellt. Da iſt einmal der von der mendes Glas Bier emporhob und mit einem Viele wünſchen der Frau einen ganz ahn: 


lichen Wirkungskreis wie dem Manne und 7 
kämpfen für dieſe Idee mit Begeiſterung in a 
Wort und Schrift. Zu dieſer ſo aktuellen Frage 4 
äußert ſich der berühmte ungariſche Hygieniker 4 
folgendermaßen: Niemand wird heute mehr N N 

. 

9 


iriſchen Gefänguiß⸗Verwaltung erſtattete Jahres⸗ 
bericht für 1888, aus welchem erhellt, daß der 
Beſtand an Strafgefangenen gegen frühere Jahre 
etwa um die Hälfte heruntergegangen iſt, insbe⸗ 
ſondere haben die jogen. agrariſchen Verbrechen 
anz bedeutend nachgelaſſen, und was die Quel⸗ 
en anlangt, aus denen die Verbrechen fließen, 
ſo iſt das „politiſche“ Moment aus denſelben bei⸗ 
nahe ganz verſchwunden, und hat der Brannt⸗ 
wein ſeinen gewohnten Platz an der Spitze wie⸗ 
der eingenommen — wenn er ihn überhaupt je⸗ 
mals an die „Politik“ abgetreten. Aber auch an⸗ 
derweite Zeugniſſe führen eine ungemeine beredte 
Sprache. So der Bankausweis, das Auwachſen 
des Perſonal⸗ und Real⸗Kredits, die Zunahme 
von Handel und Verkehr, die N der Eiſen⸗ 
bahn⸗Erträge und Dividenden, die Aufbeſſerung 
der Lage der Grundbeſitzer. Allerdings iſt Ir⸗ 
lands wirthſchaftliche Entwickelung ungleich wei⸗ 


Heute früh rückten die Truppen hinaus auf terſtützungen mehr zu gewähren in der Lage 
den großen Exerzierplatz; die 15 Jllanen, um von ſeien, als die Zwangskaſſen. Nun hätten wir, 
dem oberſten Kriegsherrn beſichtigt zu werden ſo ſehr wir uns darüber freuen, daß kranken Ar⸗ 
und dann mit den anderen Waffen eine Gefechts⸗ beitern möglichſt große Unterſtützungen zu Theil 
übung auszuführen. Die Vorſtellung verlief geworden ſind und werden, ſo wenig dagegen 
glänzend. der Regiments Kommandent, Oberſt⸗ einzuwenden, daß von anderer Seite einer ſol⸗ 
Lieutenant Schmidt von Schmiedeſeck, ließ dasſchen Freude Ausdruck gegeben wird; wenn dies 
Regiment zunächſt Evolutienen und dann eine indeſſen auf Koſten der Zwangskaſſen geſchieht 
Frontattacke ausführen. Das Wetter war wieder i die übrigen Kaſſen lediglich dazu verwendet 


Zug leerte, folgte nicht endenwollendes Beifall⸗ 
klatſchen und Jubelrufen. Die Begrüßung 
am Bahnhof in München war sehr kurz. Zum 
Kriegsminiſter von Heinleth äußerte der Schah: 
„Quels beaux soldats* Man hatte dem 
Schah, der ein großer Kunſtfreund zu 
fein behauptet, anempfoblen, ſich heute die Kunſt⸗ 
ausſtellung, die Nationalgallerie und die perſi⸗ 
ſchen Firduſi⸗Manuſkripte der königlichen Biblio⸗ 
thek anzuſehen; ob er dem Vorſchlage folgt, wird 
abzuwarten ſein. Die Stadt iſt nur wenig be⸗ 
flaggt, wohl aber hatte ſich zu ſeinem Empfang 
eine ſehr große Menſchenmenge, welche die fremd⸗ 
ländiſchen Säfte anſtaunen wollte, längs der zu durch⸗ 
fahrenden Straßen eingefunden. Ein kleiner neun⸗ 
jähriger Knabe erregte wegen ſeiner glänzenden 
Uniform von den Perſonen des Gefolges das 
meiſte Auſſehen. Dem Gedanken, die Schlöſſer 
Schwanſtein und Linderhof zu beſuchen. hat der 
Schah entſagen müſſen. 


daran zweifeln, daß es Frauen giebt, — aller⸗ 8 
dings weniger als Männer, — die zu wiſſen⸗ 2 
ſchaftlichen Arbeiten befähigt ſind, die ſich die 

juriſtiſche oder mediziniſche Wiſſenſchaft ebeno 
aneiguen können, wie ein Mann. Ich darf auch 2 
glauben, daß die Menſchen gerecht genug find, a 
zuzugeben, daß die Frau, die Jus oder Medizin 5 
ſtudiren will, dazu doch ebenſo berechtigt ſei, 4 


der Wacht am Rhein, weit hinaus. N freien Hülfskaſſen ihren Mitgliedern an Un⸗ 


ſehr günſtig: Bedeckter Himmel, friſcher Wind. werden, um den freien Hülfskaſſen zu Reklame⸗ 
Se. Maſeſtät, welcher in der Uniform des Leib⸗ zwecken als Folie zu dienen, ſo müſſen wir da⸗ 
Garde⸗Huſaren⸗Regimente erſchienen war, ſprach gegen doch energiſch proteſtiren. Alle jene Vor⸗ 
ſich in der auerkennendſten Weile, über die Lei⸗ theile, welche die Zwangskaſſen vor den freien 
ſtungen des Regiments aus. Bei dem ſich an⸗ Hülfskaſſen haben, werden nicht nur erreicht, 
ſchließenden Gefechts Exerzieren der 61. Ju- ſondern weit übertroffen von dem allein den 
7 fanterie-Brigade, Kommandeur Generalmajor v. freien Hülfskaſſen zuſtehenden Rechte der Aus⸗ 
Münnich, handelte es ſich darum, den Uebergang wahl ihrer Mitglieder. Die freiſinnige und ſo⸗ 
des Feindes üher den Rhein zu verhindern. zialdemokratiſche Preſſe hütet ſich, dieſes Recht 
Nach der Vorſtellung fand das Gefechts der freien Hülfskaſſen hervorzuheben, wenn 5 es 
Exerzieren gegen einen markirten Feind ſtatt. auch nebenbei erwähnt. Sie meint, es ſei ja ter zurückgeblieben, als die vieler anderer von der 
nur ein Vortheil gegenüber den vielen der Natur nicht annähernd in gleichem Maße begün⸗ 
Zwangskaſſen. Indeſſen auf die Zahl der Rechte ſtigter Länder, aber man darf nicht verkennen, 
daß hieran zum großen Theil das ſchwächliche 

Verhalten der früheren liberalen Kabinette ſchuld 
war, und daß jetzt, wo ein ſtarkes Regiment für 
den Schutz von Recht und Geſetz entſchloſſen 


wie etwa ein Mann zum Studium der Koch⸗ 
kunſt; ebenſo recht und billig iſt es dann, daß 
die „ſtudirte“ Frau ihre Wiſſenſchaft auch zur 
Erhaltung ihres Lebens benützen könne, wie der 
Mann! Danach iſt es keinen Augenblick zweifel. 
haft, daß einſt überall die Zeit kommen wird, 0 
wo es einzelne weibliche Advokaten, weibliche a 
2 x Aerzte ꝛc. geben wird. Bj 
Frankreich. Es wäre ein großer hygieniſcher Schaden, 

Paris, 20. Auguſt. Die geſtrige erſte wenn die Nerat der Frauen vielleicht durch 
Sitzung aller Generalräthe war der Wahl der Agitationen. Mode oder geſellſchaftlichen Zwang a 
Vorſtände gewidmet. Die hervorragendſten der in ſolche Lebensbahuen gedrängt werden würde. a 
y N ö . \ { en Vorſitzenden wurden wiedergewählt, wie Jules Es ift ja doch Thatſache, daß die geiſtige Lei⸗ a 
Nr. 15, 2 Batterien des SFeld-Artilferie-Regis| haben, lange nicht durch die Rechte, welche den Sorge trägt, auch das Vertrauen ſich allmälig Ferry, Vogeſen (Meline, Kammerpräjident, und ſtungsfähigkeit der Frauen durchſchnittlich gerim 
ments Nr. 15, gegen den vom Oberſt v. Sichart | Zwangskaſſen eingeräumt find, aufgewogen wird. aus den Schlupfwinkeln, wohin es geflohen, wie⸗ Albert wurden zu Beiſitzern ernannt); Senator ger iſt, als die des Mannes. Und wenn wir = 
mit 6 Bataillonen, durch das 6. königlich ſächſiſche Das zeigen doch am beſten die Erfolge der freien der hervorwagt und ſich wie ein befruchtender Hebrard, Leiter des „Temps“ Ober⸗Garonne: nun ſehen. daß die moderne wiſſenſchaftliche Cr ⸗ N 


Generalmaior von Münnich, Kommandeur der 
61. Infanterie-Bri abe, welche aus den Iufan- N 
| * terie Regimentern Nr 132 und Nr. 138, ſowie kommt es nicht an, wohl aber auf deren Um⸗ 

8 aus dem 8 königlich würtembergiſchen Infanterie⸗ fang und Bedeutung, und da müſſen wir eben 
Regiment Nr. 126 beſteht, führte dieſe Regi⸗ wiederholen, daß die Bevorzugung, welche die 
menter mit 1. Eskadron des Ulanen⸗Regiments freien Hülfskaſſen durch dieſes eine Recht erlangt 


ziehung bereits der Grenze nahe kommt, wo ſie ſammlung und ihre Damen vereinigen wird. — 
die phyſiſche und geiſtige Geſundheit des Mannes Theilnehmen an den Verſammlungen des deut⸗ 
ertödtet, ſo iſt es doch unzweifelhaft ſicher, daß ſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege 
ſie in Bezug auf das weibliche Geſchlecht dieſe kann bekanntlich Jeder, der Intereſſe für öffent⸗ 
Grenze durchſchnittlich bereits erreicht hat. Solch' liche Geſundheitspflege hat und den Jahresbeitrag 
höhere Berufsſtellungen, welche andauernde gei⸗ von 6 Mark zahlt. 
ſtige Arbeit erfordern, würden aus den Indivi⸗ — Am Schullehrer⸗Seminar zu Eckernförde 
duen weiblichen Geſchlechtes, die ſich dahin drän⸗ iſt der Schulamtskaudidat Kühne aus Stralſund 
gen, nervöſe, hyſteriſche, erſchöpfte, verzweifelte als Hülfslehrer angeſtellt worden. 
und endlich verkommene Exiſtenzen ſchaffen; ſie — Im Bellevnetheater iſt am Sountag 
würden das ganze weibliche Geſchlecht vor eine die Premiere des lang vorbereiteten Luſtſpiels 
geiſtige und phyſiſche Kataſtrophe ſtellen und wie „Die wilde Jagd von Ludwig Fulda. Von 
durch eine Erbſünde würde im ganzen Geſchlechte den Mitwirkenden ſind in Hauptrollen beſchäftigt 
die zur Liebe geſchaffene Mutter und Gattin er⸗ Frl. Schwendemann, Frl. Kühne, Herr Bohnee, 
tödtet — die allgemeine Hygiene untergraben Herr Sick und Herr Funk. Auch die übrigen 
werden. So muß die Hygiene vor den Agitatio⸗ Rollen find durch die erſten Schanfpielkräfte 
nen der ganzen modernen Emanzipation und beſetzt. 
wiſſenſchaftlichen Ausbildung der Frauen, die nur — Ueber die Feuergefährlichkeit der 
u leicht Mode und geiftige Epidemie werden elektriſchen Beleuchtung bringt die „Natur⸗ 
önnten, auf das Allerentſchiedenſte warnen. wiſſenſchaftliche Wochenſchrift“ einige Mitthei⸗ 
‚ Aber Prof. Fodor wendet auf der audern lungen, welche wir hier wiedergeben wollen: 
Seite auch von der ſozialen Noth die Augen „Als die elektriſche Beleuchtung noch in 
nicht ab, welcher ſelbſt Frauen und Mädchen ga Kinderſchuhen ſteckte, war unter dem 
aus deu mittleren, geſchweige denn aus den armen Publikum die Meinung vertreten, daß bei 
Ständen vielfach ansgefegt find. Die größte Einführung des Zukunftslichtes jede Feuersgefahr 
Schwierigkeit zeigt ſich nach feiner Anſicht hier ausgeſchloſſen ſei, denn der Laie war und iſt ja 
nicht in den unterſten Klaſſen, denn dort find die ſtets geneigt, an die Errungenſchaften auf dem 
Frauen als Mägde und Tagelöhnerinnen an Er⸗ Gebiete der Elektrotechuik die kühnſten Hoffnungen 
werbsfähigkeit den Männern ſo e leich. zu knüpfen. Von allen Seiten erſcholl der Ruf 
Die Frauen der folgenden, gebildeteren Klaſſe nach elektriſchem Lichte. Das Gas ſollte aus 
d aber auch in unzähligen Fällen auf die Ar⸗ allen Theatern, Fabriken und öffentlichen Ge⸗ 
eit für's tägliche Brod angewieſen, ohne aber bäuden jo ſchnell als möglich verbannt werden; 
— ſchon wegen ihrer ſchwächeren Konſtitution denn wozu, ſagte man, ſollen wir leichtſinnig 
— ſich als Dienſtleute verdingen Pr können! unſer Leben und unfere Geſund“eit aufs Spiel 
Darum müſſen, wie Prof. Fodor in feiner, von ſetzen, wozu ſollen wir die Räume, deren Luft 
der „Med. Wehſchr.“ wiedergegebenen Vorleſung ſchon durch den Athen fo vieler Menſchen 
empfiehlt, die Handarbeiten für die Frauen ver⸗ vergiftet wird, noch obendrein durch das brennende 
mehrt und jene große Menge der Frauen zu die Gas mit feier großen Heizkraft verſchlechtern?! 
8 befähigt werden. Die 2 So ſprach mau im erſten Eifer. Aber dieſer 
führungen des Hygienikers enthalten eine Eifer legte ſich, als man wiſſenſchaftliche 
ſolche Fülle von Anregungen, daß wir den fol⸗ Meſſungen angeſtellt und praktiſche Erfahrungen 
genden Theil wörtlich wiedergeben: Die Frauen geſammelt hatte. Die elektriſche Leitung iſt 
nähen ſchon jetzt erwerbsmäßig Kleider und fenergefährlich. Beſonders ſind es die Be gen⸗ 
Wäſche, machen Hüte ꝛc. Doch iſt dies Alles lampen und die Leitungen. Daß das elektriſche 
nicht geung, der Kreis iſt zu eng und die Arbeit] Licht aber auch eine Heizkraft beſitzt, kann man 
bei dem rieſigen Andrang elend bezahlt — zum durch das Berühren einer Glühlampe leicht 
Verhungern. Man muß die Frau und ihre ge⸗ erfahren. Was die Bogenlampen anbetrifft, 
ſchickten Hände auch bei anderen Arbeiten de- ſo iſt es heute polizei iche Vorſchrift, daß 
ſchäftigen, in allen Zweigen des rg und |diefelben mit einer Fangvorrichtung verſehen ak 
0 chen 


des Handwerks. . Ich dringe alſo aus hygie⸗ d. h. einem Blech oder Gfasteller, in we 

niſcher Rückſicht vor Allem darauf, daß ſich die die abbröckelnden glühenden Kohleuſtückchen fallen 
Töchter ärmerer Familien ſchon zur Zeit des können. Außerdem dürfen Bogenlampen nicht in 
Schulbeſuches außer den für das Haus und die Räumen gebrannt werden, in welchen mit leicht 
Familie fo wichtigen Kenntniſſen auch vollkom⸗ entzündlichen Gaſen oder Körpern gearbeitet 
mene Geſchicklichleit in einer Handarbeit aueig⸗ wird, oder in welchen ſolche hergeſtellt werden. 
nen, aber nicht immer im Nähen und Sticken! Bis vor Kurzem war manu der Meinung, 
Es müſſen ferner auf ernſter und breiter Baſis daß bei Anwendung von Glühlampen jede 
weibliche Induſtrieſchulen errichtet werden, wo Feuersgefahr ausgeſchloſſen ſei. Wird nämlich 
Frauen, die auf den Broderwerb angewieſen ſind eine ſolche zertrümmert, ſo dringt Sauerſtoff 
— ſelbſt in höherem Alter — ein gewiſſes Ge- in das Innere der bisher luftleeren Glasbirne, 
werbe, eine kommerzielle Arbeit erlernen können, und der glühende Platin oder Kohlenfaden 


die ihnen das ſichere Brod giebt. Auch kann der verbrennt blitzſchnell. Vor einiger Zeit wurde 


Staat die Frau noch beſonders unterſtützen, wenn aber berichtet, daß in einer Fabrik ein leicht 
er ihrer Arbeit größeren Spielraum dort ge⸗ brennbarer Stoff dadurch Feuer gefangen habe, 
währt, wo ſie gut entſpricht, und die Arbeit des daß er mit einer Glühlampe, die zertrümmert 
Mannes zweckmäßiger ausgenutzt werden kann. wurde, in Berührung kam. 
Im elementaren Unterrichte findet ſich z. B. Der bei Weitem wichtigſte Punkt jedoch 
ſolch ein weites Feld für die Frau, während man bei einer elektriſchen Beleuchtungsanlage iſt der, 
den Unterricht der Mädchen gänzlich den weib⸗ die Leitungen oder Kabel nach den feſtgeſetzten 
lichen 17 und Herzen anvertrauen ſollte. Regeln der Technik auf das Genaueſte auszu⸗ 
Ebenſo bietet die Krankenpflege der Frau reiche führen, da ſie ſonſt an allen Ecken und Enden 
Gelegenheit zu nützlicher und umfaſſender Thä⸗ die größte Gefahr zur Eutſtehung eines Feuers 
tigkeit. Nicht minder könnte ſich ein großer darbieten. Fließt nämlich ein elektriſcher Strom 
eil der unteren Beamten (im Staats, ſtädti⸗ durch einen Leiter, fo wird dieſer erwärmt, und 
age r A aus * ei nen — zwar um ie. mehr, einen je größeren Widerſtand 
echte rekrutiren, wie denn auch im Eiſenbahn⸗, er dem Strome entgegenſetzt, mit anderen 
Poſt⸗ und Telephondienſte die Anzahl der be⸗ Worten, je dünner er i ea Soc 
ſcheidenen, aufmerkſamen und fleißigen Beamtin⸗ Geſetze, das von dem englifchen Phyſiker Joule 
nen ſtetig zunimmt. Mit einiger Rührung und zuerſt in einer Formel ausgeſprochen wurde, 
Verehrung betrachte ich dieſe Beamtinnen in müßte man die elektriſchen Leiſtungen ſo ſtark 
ihrer ſchmucken Uniform, es ſchlägt ein brares beneeſſen, daß überhaupt keine Erwärmung 
et a 1555 Geſalſch ſie RER 1 an das läßt ſich in = 
ieſelben werlie ragen. ie Geſellſchaft Praxis nicht ausführen, da man dann au 
könnte für die auf Broderwerb 3 diel zu große und koſtſpielige Kabeldimenſionen 
Frauen noch weit mehr thun, als bisher ge⸗ kommen würde. Man hilft ſich nun ſo, daß 
ſchehen iſt. Beſonders eröffnet ſich dem guten man eine geringe 5 zuläßt, dann 
Herzen der Frauen hier ein gewaltiger Wirkängs⸗ aber die Leitungen ſorgfältig iſolirt und verlegt. 
. Sans beſpinnt ſie = Hanf 1 le 
e überzieht ſie mit Guttapercha oder Aobeſt, 
Stettiner Nachrichten. umhüllt ſie zum Schutze mit Eiſendrähten oder 
Stettin, 23. Auguſt. Der deutſche Ver⸗ Bee en 2 ea eg en 
F g zorſicht, unter ſteter Prüfung der Iſolation, 
8 ——4 e e nene - entweder 3 5 die u oder a gg 
> a ; > 1465 oder Steinkanäle ꝛc. ünne Drähte werden 
September in Straßburg im Elſaß ſtattfindende 2 : ? 1 : 2 
fnfehte Sußrevefumudung ei eier un te enen lena dem 
hält hiermit die deutſche Hygiene ihren Einzug jepäbigt un müſſen ſi . 5 
3 ; iſolirte Leitungen, ſo müſſen ſie an Porzellan⸗ 
in die wieder erworbenen Neichelande. Die Or- Isolatoren entlang geführt werden. Die Ver⸗ 
age des öffentlichen Geſundheitsweſens hat dindungsſtellen zweier Drähte ſollen ſtets geföthet 
Frankreich einen etwas anderen Entwicklungs⸗ Foal; E ; 
ang genommen als in Deutſchland, und da man und gut iſolirt werden. Wird eine Iſolation 
90 u et 1175 9 : vorſichtig und exakt ausgeführt, fo bietet fie nicht 
in den Reichelanden vielfach auf die vorgefunde⸗ die mindeſte Gefahr dar. Wird aber beim Legen 
nen franzöſiſchen Einrichtungen weitergebaut hat, F ce : 1 581 3 
Un re 3 uu, der Leitungen die Iſolation beſchädigt, werden 
fo haben ſich hier in mancher Beziehung eigen⸗ : ; : ölti 5 
artige Verhältniſſe herausgebildet, die ver erſte die Verbindungsſtellen Bu ſorgfältig gelöthet, 
ee eee ee verwendet man nicht das beſte Material, fo kön⸗ 
Medizinalbeamte der Reichslande, Geh. Medi⸗ 


zinalrath Dr. Krieger in einem einleitenden nen leicht Erhitzungen auftreten, welche mit der 


Vortrag über die hügteniſchen Verhäitniffe Zeit die Iſolationen zerſtören und die umgebenden 


. 8 h | ile in Brand ſetzen müſſen.“ 

und Einrichtungen in Elſaß ⸗ Lothringen Poste t 
mitiheilen wird. — Als erſtes eigentliches Ver⸗ dern K ee e 
handlungsthema ſchließt ſich hieran die Be⸗ dern Kaumau ls die in 
rathung des von einer auf der vorjährigen Jah⸗ zugeſendet worden. Als die in letzterer angege⸗ 
resberſammlung gewählten Kommiſſion ausge⸗ bene Zahlungsfriſt verlaufen war, verlangte der 
arbeiteten Entwurfs für reichsgeſetzliche Vor- Abſender der Waare Zahlung; dieſe erfolgte 
ſchriften zum Schutz des gejunden Woh⸗ ui t, wurde aber durch Klage unter folgender 
nens, eingeleitet durch die beiden Referenten Dber⸗ Be ee nn. 3 . 
bürgermeiſter Dr. Miquel (Frankfurt a. M) und Daß ein zufmaun dem andern mit Preisnote 
Oberbaurath Prof. B.umeiſter (Karlsruhe). — Waaren zuſendet, die von dieſem nicht beſtellt 
Die beiden folgenden Tage bringen nene che- ſind, iſt eine im Haudelsberkehr ſehr gewöhnliche 
mata, die der Verein bisher noch nicht in Be- Erſcheinung. Der Ablender En 8 
rathung genommen hat, zunächſt Anſtalten zur Vorausſetzung aus, daß der Empfänger die 
Fürſorge für Geneſende, ſog. Nekondales⸗ Waaren behalten oder doch ſeine entgegengeſetzte 
zenten⸗Anſtalten, eiue Frage, die 3. 3. für viele Entfjfießung ihm eee B undgeben 
Städte eine brennende iſt und für welche die werde, damit er, der Abſe 7 ie ben 
Herren Geheimrath Profeſſor Dr. v. Ziemſſen den Stand geſetzt ſei, anderweit über dieſel en 
(München) und Bürgermeiſter Sack (Straßburg) verfügen zu können. Der Handelsverkehr würde 
die einleitenden Referate übernommen haben. außerordentlich gehemmt und gun“ 1 
Die Verhandlungen des zweiten Tages beſchließt ließe man es * 01 elieben 5 oe 
dann eine der wichtigften aber auch ſchwierigſten pfängers geſtellt, ob und wann er den Absender 
Fragen vorbeugender Geſundheitspflege, die Ver- 1b er feine Abſicht aufklären wolle. Es würde 
tung der Tuberkuloſe, eingefeiiet durch ein dies mit der für dae erſprießliche Gekeihen bes 
pre von Profeſſor Dr Heller (Kiel). — Der Handelsverkehrs ſo nöthigen kaufmänniſchen Ord⸗ 
Verhandlungsgegenſtand des dritten Tages iſt nung ganz unvereinbar ſein. Hiernach muß man 
wieder vorwiegend technifcher Natur und bringt im kaufmmiſchen Verlehr den Empfänger un⸗ 
ein Thema, das trotz ſeiner großen Bedeutun beſtellter Waaren zu einer ungeſäumten Erklä⸗ 
noch fait gar nicht bearbeitet t. Eiſenbahn, rung für verbunden erachten, wenn die An⸗ 
hygzienie in Bezug auf die R eiſenden. Hier nahme, daß er die Waaren behalten und den ihm 
werden von den beiden Neferenten Geh. Baurath dafür in Rechnung geteilten Preis bezahlen 
Wichert (Berlin) und Proſeſſor Dr. Löffler welle, als beſeitigt auge fegen werden ſoll. 
Greifswald) eine Reihe wichtiger hygienischer ä 

agen, wie Bauart und Einrichtung der Pe. Aus den Provinzen, 
ſonenwagen, Beleuchtung, Lüftung, Heizung und Stargard, 22. Anguſt. Der kommandi⸗ 
Kühlung derſelben, Sicherung der Reiſenden gegen rende General unſeres 2. Armeekorps, Excellenz 
Unfälle und Jufektionen, Desinfektion, Hilfe v. d. Burg, iſt geſtern Abend 8 Uhr 38 Min. 


leiſtungen bei Erkrankungen und Unfällen und von Stettin kommend hier eingetroffen und in blikum täglich umlagert. 


A. m. erörtert werden. — An dem zwiſchen die Gaſt's Hotel abgetreten. Der General inſpizirte 
Verhandlungstage fallenden Sonntage iſt ein ge⸗ im Laufe des heutigen Morgens das hieſige Ne 
meinſamer Ausflug nach dem reizend gelegenen giment und ſprach ſich nach der Beſichtigung ſehr 
Odilienberg, Menndſtein und Barr geplaut, anerkennend über daſſelbe aus. Die Rückkehr 
während am erſten Abend ein Feſteſſen mit nach Sr. Excellenz erfolgt heute Nachmittag 2 Uhr 
folgender Beleuchtung des Münſters und am 47 Minuten. Uebermorgen (Sonnabend) trifft 
Montag Abend eine ſeitens der Stadt Straßburg dienſtlich der Herr Kommandeur der “ Diviſion 
in den Feſtſälen des Rathhauſes gegebene Generallieutenant Frhr. Röder v. Diersburg, 
gejellige Zufammentunft die Müglieder der Ver⸗ Excellenz, in hieſiger Garniſonſtadt ein. 


ach dieſem wichtigen 


9, Athen anders ſpricht, als zu Zeiten des Perikles, zeitweiſe ſtarken ſüdweſtlichen Winden; 


n 


ccc / SITZE LE HT NT RT T W 
eo. * . * ey Se re 


Berlin, den 22. Auguſt 1889. 


auszukramen, den Griechen auf griechiſch, wie es 
f 0 8 f Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reuteubrieſe. 


Baukweſen. 5 fi 
then ausſehe. Wie verblüfft wurde aber der 


Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe von 1866. Die in 


nächſte Ziehung findet am 13. September ſtatt. zukünftige Profeſſor, als ihm der Angeredete im Deutsche N. unt. 40% 1087023) SchlSlſ. 8b. 8380 11508 
{ do 


Gegen den Konrsverluſt von ca. 270 Mark pro reinſten Plattdeutſch antwortete: „Suack dütſch ener deal 41028 3 Wehen. de. 3% ZT 
a } Pr. Conſol. Anl. 4% 107,35 9 | o. de 


29 1 - . 7 dur . 562% = 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank- (sprich deulſch), dumme Jung, mit Dien Krie⸗ en a 2 mne 4% 8 101170 > 

br 7 2 2 7 8 = 710 4 — Preuß. St.⸗Anl. 4% 101, Ham > 40 a iss 

baus Karl Reuburger, Berlin, Fran. Wich famnft wi am de Taille Bummeln!” deren e een | Erle ker we me 
zöſiſcheſtraße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ Der Diener hatte, wie er einem Eiſenbahn⸗ Ve Steaua 513% 191,10 märt. 4% 105,55 3 
mie von 2 Mark pro Stück. beamten mittheilte, früher in Dienſten des Her- Ben. Stadt⸗Obl. de, id, 3 


ER 2 8 3° 20% 101,90 
E 13038 Karl von Glücksburg geſtanden. 
Börſen⸗Berichte. . ER Zi 


= 7 


do. do. 
do. do. nene 31 2% 108,5 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3 % 191,75 Preußiſche do. 4% 1 
5 Breußiſche 
w 
0 


b 

® ; 

05) erſch 

© Pojenſche do. 4% 105 50 8 
G 

Ah. u. Weſtj. do. 4% 


Verliner Piotr) 5% 118,9 


2 es 5 .. - do, do. 4½ 112,1 Sächſiſ do. 4% 105,40 b 
2 Be 8 eise a. Telegraphiſche Depeſchen. . 92619439 5 824 955 10 “ 10540 6 
. h Fee Straßburg i. E., 22. Auguſt. Dem geſteru | euren. NReumärt 320 . 1 
4 Mi nr ie „E., ZZ. Ang . 9 Kur.⸗ u. Ne 5 —— Vadiſches d Eiſen⸗ 
vember 16,10, per März 16,40. Rübol per Abend im Stadthauſe ſtattgehabten glänzenden] do. neue 35% 103,608 1 4% 104,80 
Oktober 69,50, per Mai 64,30. ’ Feſte wohnten etwa 1200 Gifte aller Stände bei. . Kasten. 104,8 3 Dann Staate. 10600 
Paris, 22. Auguſt. Anfangsbericht. 8 3% 107,40 8c rer 


Ihre Majeſtäten richteten an die Vorgeſtellten 5 8 
überaus freundliche Worte der „ Oſtpreub. Pidbr. 3% 122,70 B 
den warmen Empfang. Eine unabſehbare Men⸗ Ven c do. % 10,08 
ſchenmenge hielt ſich vor dem Stadthauſe auf,|xofenihe do. 3% 101008 Paper ren Meta 187.30 6 
brachte ununterbrochen Hochınie auf das Kaiſer⸗ „, . ind. Pr.-A.3½ 0148, 10 b 


Mehl behzuptet, per Auguſt 54,20, per Sep⸗ 
tember 54,10, per September⸗Dezember 53,70, 
per November⸗Februar 53,50. — Spiritus 
matt, per Auguſt 39,20, per September 40,00, 


do. amort. 
Staats⸗Anleihes! % 102,90 b 
Pr. Präm.⸗Anl. 33% 170,60 5 


Cöln⸗ 

S Dei 5 5 a : Ya Se 1 25 
Grit 4100. ae en per Jauuar⸗.paar aus und erſt, als Ihre Majeſtäten um 11 Sein ate - — eee. m0 
= — Si = Uhr Abends das Feſt verlaſſen hatten, verließ die gremde fonds. 

Vermiſchte Nachrichten. . Mugen 8 Uhr erwarteten die auf e 5. 4 775 „ bn de nete 2873 

Berlin. Ueber zwei verunglückte Dam⸗ dem Polygon angetretenen Truppen der hieſigen Salate Al, 5% 300 8 Rufjco an 181 57% 10.50 0 
pfer Partien entnehmen wir der „Staatsb.⸗ Garniſon Se. Majeſtät den Kaiſer, Allerhöchſt⸗ Buer EL 56. 18894% 27.86 8 
Zig.“ Folgendes: Am letzten Sonntag unternahm welcher die Dispoſitionen zu der Gefechtslübung tee. wre | uses 
der Turn⸗Verein „Froh und Frei“ eine Dampfer⸗ perſönlich ausgeben wird. Nerop.Stadt-Aul7% 108,00 f, do. be.1B8aRpfL5% 1 60% 
partie, an welcher ſich ca. 280 Perſonen, Damen Die zu der geſtrigen Parade bier eingetroffe⸗ Weiean. Aalelhe 6 99.00 2. e. Pram. 1884 5 174,10 @ 
und Herren, betheiligten, auf dem Dampfer ruppen find heute wieder ab⸗] de. do. 20 L. St. 69, 93,006 | do. do. 1866 5% — 


nen auswärtigen 
gerückt. 


5% — 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94.20 B do. Bodencr. neue 4 % 97, 25 b 
2 86, 70 b 
Wien, 22. Auguſt. 


do. Papier⸗N. 4½0% 71,605 | Serb. Gold⸗Pidb. 59% 
o. do. 5% 85,10 G do. Rente 5% 
do. do. neue 5% 
60 | Ungarifhe Gold⸗ 
— 4% 85,0% b 
doe. 1860 ergooſe 5% 122,50 bc Ungariſche Papier⸗ 
bo. Igsterteeſe = 30700 5 et 5% 5110 U 
Rum. St.⸗A. Obi. 6% 107, 10 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
4 45,30 b Dux⸗Bodenbach 4% 
% 107,25 b Gl. Carl⸗ Lud. 
125406 Gotthardbahn 4% 
0 It. Mittelm.⸗B. 4% 
405 Kursk⸗Kiew. 5% 


Moskau⸗Breſt 3% 
„Stsb. 4% 


Das „Fremdenblatt“ 


Redl. — 4% 
eckl. Fr.⸗Franz. 40 
Aigen. Mar z * 
Staats⸗Bahn 4 do. Nordwb. 5% 

Oſtpr. Südbahn 4% 105,905 | do, Lit. B. Elb th. 4% 94,0 
Saalbahn 4% 51,000 | Südöſt. (Lomb,) 4% 
Stargard⸗Poſen 44,4% 104,60 b] Warſchan⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 156,005 do, Wien 4% 
Baltiſche Eiſ. 3% 64,50 G 


Die „Wiener nen Br Aa er wo 
1 N 


Wien, 22. Auguft. Pariſer Telegramme 
in or hieſigen Blättern 2 ngehlic 
franzöſiſchen diplomatiſchen eiſen angebli 8 Prioritäten. 
verbreitete Gerücht, Fürſt Bismarck trage ſich 2 „ ane 3 
mit der Abſicht, einen allgemeinen Abrüſtung s Mars S OR 
Kongreß nach Wien einzuberufen. Hier hält] Oftpreusiige Sidrann nun. . 5% 119,50 b 
man die Meldung für nichts als einen Börſen⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
koup. Bergiſch⸗Märkiſch 

5. U., 8. 4% 104.50 B 
Berl ⸗Anb. Lit. C. 4% —.— 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 104,30 G 
Berl.⸗Hamb. 1. u. 

8. 8 4 —. — 
Brl.⸗Bd.⸗Ygd. AC % — 
Berl.⸗Stett. 4% 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ 

reib. 49% 
Cöln⸗Mind. 4. Cm. 4% 
do, E. 


Iwaugorod 
Bene 23 60 be 


Kozlow⸗Woron 

Sage . 5 100208, 

. 0 

104,25 G e. Chek. Aſow 0 . 
97,10 G 
h 
92, 10 b 

2, 75 b 
99,75 b 


97.10 
90,75 


99,90 6 
91,25 b 


95 4% 104, 
Oberſchleſ. Lit. 3.3% —.— iew g. 
it. D. 4% —.— Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
do. Em. v. 1879 4% 10L 80b & Mosco⸗Riaſan 4% 
1 do. Smolensk. g. 5% 
e 
0 2 
jaſan⸗Kozlow g. 4% 
aſchl⸗Morczansk 
. 
Mybinsk⸗Bologves 9% 
Schuja⸗Jvauowo 
at. . 89 
84,30 b Nuſſ. Südweſt⸗ 
bahn gar. 4% 
Trauskankaſiſch.g. 30% 


Kronprinz⸗Salz⸗ * 5 
kammergut 4% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
Ite gar. 3 


alte gar. 
Oeſt. Franz⸗ Stb. 8 
Warſchau⸗Tetes⸗ 


1874 gar. 3% 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 8 
netz gar. 3 81,00 B pol . . 5% 10408 
Oeſt. Franz⸗Stsb.5 % 107, 9 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 101,75 2. Emiſſion . 5% 
Süpdöft, Bahn Wladikawkas gar. 4% 89,0 b 
62,00 b Zarstoe⸗Sels 5% 
Lkorthern Paeiſicll. 6% 119,50 Bl 
Oregon Railway 
Nad. 8% 104,40 


u die 5 Havarie erlitten, die Reſerve⸗ 
maſchine verſagte und hülflos trieb das Dampf⸗ 
ſchiff mit den Wellen gegen das Ufer hin, bis 
es in circa 6 Meter Entfernung von demſelben 
im Schilfe a Der Kapitän und Beſitzer 


© 
E 


erklärte, nichts thun können, die Maſchinen 
wären wat me r in Orbuung zu Nee und 
forderte die männlichen Paſſagiere auf, die Damen 
durch das ſeichte Waſſer ans Land zu tragen. 
Nach Verlauf einer Stunde ruderte endlich ein 
Schifferkahn⸗herau, deſſen Mannſchaft durch die 
Kajütenfenſter eine Anzahl Perſonen herausholte 
und ans Ufer brachte. Ehe nun die anderen 
Paſſagiere geholt waren, geſchah, was dem Ka⸗ 
pitän unmöglich geſchienen hatte: mit Hülfe eines 
Gaſtes war die Maſchine wieder in Ordnun 

ebracht worden. Um 3 Uhr langte das Schi 


. do. 1 g. 100.10 @ 
Breſt⸗Graſewo 5% 97,00 G 


Hypothelen⸗Cerliſieate. 


Denjenigen bekunden te, der wit 
hats een 


Letzte Nachrichten. 


Straßburg i. E., 22. Auguſt. Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer fuhr Nachmittags 3½ Uhr nach 
den Außenforts und beſichtigte zunächſt dasjenige 
von Hausbergen. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
beſuchte Nachmittags nochmals die Orangerie. | Di 
Jyre Majeſtäten wurden überall aufs Lebhafteſte 5. . 8. 3 111008 


— ae i 4 102,80 b 3. 100 
und Sympathiſchſte e Auf den Straßen en. 10% 104.80 b 12 b 8052950 


N 1 | re 8 
. 20 101,00 1 1 1 
20 “Te 500% 109,90 8 


3. abg. 

W > = 2 AO 

abg... 3½ 101,00 x. Centrb. 5 
Dtſch. Grund ⸗ Kid, 2 9.110). . 8% 110,40 8 
5, abg... 3½% 98,505 do. do. (3. 110) %% 110,40 & 
Diſch. Grundſch.⸗ do., do. (rz. 100) 2% 101,60 & 
ig. 103,06 bc do. do. 81 % 10,40 & 
do. do. Com. Ob. % 190, 00 5 

r. A. ⸗B. 1. 
PET 4% 118,00 @ 
111,50 8 


do. do. 
in Schmöckwitz an — 6˙½ Stunden hatte man iſt ein äußerſt reger Verkehr. Das Wetter iſt 9 ge EN d 100 i lan 
auf dem Waſſer zugebracht. Schmöcdwig unſicher geworden. Bon vo. .. 100006@| de. de. (63.100)9°13% 100,00 8 
theilte der Kapitän dem Vorſitzenden des Vereins Straßburg i. E., 22. Auguſt. Zu dem z. 110 3% 16810 6 "ae 1,0%. 101,506@ 
mit, er würde die Geſellſchaft mit feinem großen heute Abend bei Ihren Majeſtäten im Kaiſer⸗ ven u, * Erz dan Iwo 103,10 bc 
Dampfſchiff „Milow“ nach Berlin zurückbringen, palaſte ſtattgehabten Galadiner waren gegen 190 S 94,100 | Wider. (tb. 9004 — 
e 


indeß könnte er nicht um 10 Uhr, wie urſprüng⸗ 


1 Einladungen ergangen. Bei der Tafel ſaß zur 
lich feſtgeſetzt, ſondern erſt um 11 Uhr da ſein. 


Linken Sr. Majeſtät des Kaiſers Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin, zur Rechten der Statthalter, zur 


Pomm. 1. (rz. 100) 4% 
Pr. B. r. unkündb. 
(rz. 110). . 5% 


112,50 G 
do. Ser. 8. 5. 6 


Es wurde dem gast pi des Vereins feſt ver⸗ di 32 0 4% 100.50 G 
ſprochen, die Geſellſchaft pünktlich abzuholen, zu- Linken Ihrer Majeſtät der Großherzog von Baden.] (r. 100 . 6% 109008 de. de 0c 4% 1008 
gleich wurde jener aber noch um einen à conto-|Se. Majeſtät trug die Uniform des Garde du Bauk-Papiere. 


Betrag auf den vereinbarten Miethspreis ge⸗ 


Corps⸗Regiments, der Großherzog von Baden die 
beten. Der Vorſitzende weigerte ſich unter Hin⸗ 


Div. p. 1888 
24 2 2 2 . 71 8.2 
Uniform feines preußiſchen Ulanen⸗Regiments. Oiſch. Geuoſſenſch. 71 138.25 G 


Div. p. 1888 
Bt. f. Spr.⸗Prd. . 9, —.— 
Disc.⸗Command. 12 233,90 U 


Berlinercaſſenver. 5½ 129,25 b 


weis auf die 3 daß der Reſtbetrag bei Anweſend waren ferner die Generalität, die] do. Fear 10 176,265 Dresdner Baut 9 105405 
7 : A 10 2 = „ Prod. N ank 1,30 b 
der Rückkehr in erlin gezahlt werden Flle 8 der Zivilbehörden, der höhere Klerus, rel Bie, Baur cu, kite e Peng Pur. cn. 4 30 65 


Darmſtädter Bank 9 164,108 


Pr. Centr.⸗Bod. 9 151.0 be 
Deutſche Baut 9 8 


171,095 | Neichsbauk 5, 13850 
Induftrie-Papiere. 


— Magd. Gas-Geſ. 4½ 
„ Görl.(com.) 8 10 


der Bürgermeiſter und die Beigeordneten der 
Stadt, er Mitglieder des Landesausſchuſſes 
haupt gelegen wäre, fie den verlangten Betrag ſowie die Mitglieder des Staatsraths. Am Schluß 
unweigerlich zahlen ſolle. Unter Proteſt gegen der Tafel erhob ſich Se. Majeſtät und brachte fol⸗ 
dieſe Jablmmgtert gab der Vorſitzende des Ver⸗ genden Toaſt aus: „Ich erhebe Mein Glas und 
eins nun das Geld her und — den Führer des trinke auf das Wohl Meiner trenen Reichslande!“ 
Schiffes ſowohl, wie den verſprochenen Dampfer Se. Majeſtät reichte daun dem Statthalter die 
ſah er nicht wieder. Mit dem Frühzuge — Hand und hob die Tafel auf. 

die Theilnehmer an dieſer Partie von Grünau Straßburg i. E., 22. Auguſt. Am Mäüuſter 


Da wurde ihm von dem Herrn entgegnet, daß, 
wenn der Geſellſchaft an einer Rückkehr über⸗ 


s 97,256 

96,60 b 7,00 d 
312, 0% GE doe. (Lüders) 8% 178,00 0 
112,50 5600 3 Gruſouwerke 12 275,00 bc 


Adler Brauerei 5 

4 

5 

5 

Pe Halleſche 16 31.00 b 
0 182,50 5% 
4 2 
7 

6 

4 

4 

5 


Ahrens bo, 
Böhmiſches do. 1 
Bock do. 


no 
& 
— 
2 
* 
u 
o 
— 


artmaın 8 177.00 b 

omm. conv 8 122,40 01 
113.550 S Schwartzkopf 12½ 290,00 b 
121,50 b A St. Vule. L. B. 6 164,25 00 


aus zurückfahren; ihre Angehörigen daheim] war Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin von dem Staats⸗ J / epeldsgal 121,60 5 Sudenburger 16 302.00 & 
fanden ſie in der fürchterlichtten 9 ſekretüär von Puttkamer, dem Biſchof Stumpf 2 N 25585 N 4 182.25 % 

— Der photographiſchen JInbiläums⸗ und dem Dombanminifter Hartel empfangen 5 Schering 18 298809 Fo e ene, 4, 121,05 6 
Ausſtellung ſind unmittelbar nach der Eröff. worden. Ihre Maſeſtit widmete dem Münſter Sue e 1878 See Lee sen 8850 
nung noch hochintereſſaute Zuwendungen gemacht eine eingehende Beſichtigung. Bei dem Beſuche Lal, Yapierl, 10, 110,00 b. Sie, Glas Ja. 11 


Dam. Oelmüßle 12 147,50 ö St.⸗B. Cementf. 15 182,00 ＋ 


worden. Dahin gehören vom Admiral Zerzow der proteſtantiſchen Thomaskirche wurde Ihre Deſſener Gas 10 177 & Stobm Tanp. cd. — 6, 
gütigſt zur Dispoſition geſtellte Vilder aus Ja- Majeſtät von dem Präſidenten des Direktoriums Sede e 18. 244.00 80 Stralf,Syielfart, 6 1a 
pan, gefertigt vom Baron von Stillfried; ferner geleitet. Ihre Majeſtät beſuchte ſedaun das S Zucker. 6 — een ss 
eine Reihe Daguerrotypen aus älteſter Zeit,3 B. Kloſter der Barmherzigen Schweitern, das 8 12, 466 16 8 

das Porträt des verewigten Kaiſer Friedrichs als Diakoniſſenhaus, das Waiſenhaus und das Aller⸗ ewe u. co 13 — a 


Prinz aus dem Jahre 1847, welches der Lehrer heiligen⸗Spital und nahm alle dieſe en 


Stett. Vierdeb. 2 7,06 
N. St. Dampf.⸗C. 12 155,506@ 


ere 1 : Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 
deſſelben, Herr Profeſſor Schellbach (ſelbſt ein mit der huldvollſten Theilnahme in Augenſchein. er 
Veteran der Photographie), . daun eine Um 12½ Uhr empfing Ihre Majeität die Vor⸗ Lochum. See. 8 Pabel e % 11010 50 


Daguerrotypie von Halfter, darſtelleud die Ent⸗ ſtände der wohlthätigen Vereine und Körper⸗ 2132556 Ken u Laurah. 8½ 143,00 8 


. Sr g P Vonifacius 3 117,0 1% Leuiſe Tieſban 3½ 119,30 6 

üllung des Friedrichs⸗Denkmals 1850, ferner die ſchaften. 8 Bern ' Märkeieitf, 215,006 

nalen Leiſtungen eines neuen Rowland'ſchen London, 22. Anguſt. Der Unterſtaats⸗ Denner 1 160088 Dberfhleflige 5, 108,006 
6 


Dortmunder St.» g 
x. L. 2 —.— do, do. St.-Pr. 7½ 140, 50 50 
Gelſenkirchener 6 152,906 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 10828, 0 9 | Gevmanie 45 — 


= 
Berliner Feuer. 150 3385,00 © Magd. Jeuer 225 4980,00 9 
do. Ed. u. W. T. 120 168% G do. Mücv. 

Preuß. Leben 


Gitterſpektrums aus Baltimore mit einem Git⸗ ſekretär Ferguſſon erklärt auf eine Anfrage, er 
techohtfpiegef, eätzt mit 25,000 Linien per Zoll. 5 keine Beſtätigung der Nachricht, daß der 
Dieſes Meiſterſtück wurde fofert von Profeſſor Befehl ergangen ſei, ſowohl die Armenier als 
Kayſer, Hannover, für feine Spektral⸗Unter⸗ die Kurden zu entwafinen. Der Staatsſekretär 
uchungen angekauft. Gleichzeitig ſind die großen der Kolonien Baron Worms theilt mit, die In⸗ 
Lgandſchaftsbilder aus dem amerikaniſchen Weſten ſel Labuan ſei an die Nord⸗Borneo-Geſellſchaft 


12 


do. Leben 118 —.— g 3757 » 
von Jackſon in Denver, Photograph der ameri- nicht abgetreten worden, letzterer fei vielmehr | Eotonig,seuerv.290 9350.00 © | Provibentia —.— 
kaniſch⸗geologiſchen Landesanſtalt, eingetroffen. nur vorgeſchlagen, die Juſel zu verwalten. Die Lieser & 20 37000 3 brei 200 4940,00 G 
Auf Geſuch verſchiedener Vereine um fachkundige Inſel bleibe eine engliſche Kolonie. 
Führung durch die Ausſtellung hat ſich das Komitee London, 22. Auguſt. Das gegen Frau Bank-Diskont. Wechſel · 
entſchloſſen, ſolche täglich um 12 Uhr eintreten Maybrick wegen Ermordung ihres Gatten durch Reichsbank 3, Lombard 4% Cours vom 
zu laſſen. Vereine, welche ſolche Führung event. Arſenik gefällte Todesurtheil iſt in lebensläng⸗ __Beivatbiscont A s 28. Auguſt. 
neben ermäßigtem Eintrittspreis wünſchen, haben liche Einſchließung umgewandelt worden. kon EEE 
ſich an das Komitee, Dorotheenſtraße 58, zu wen ʃñ;R it... SEE 
den. Die Werkſtätten (Linſenſchl'iferei, Lichte Waſſerſtand. Dein. Big 8 de. .. 3 705 81,05 b 
druckerei, Kupferdruckerei) in der Ausſtellung ſind Oder bei Breslau, 21. Auguſt, 12 Uhr r 3 2 303% 20455 * 
jetzt in voller Thätigkeit und werden vom Pu⸗ Mittags, Oberpegel 4,96 Meter, IInterpegel va er 23% 0816 5 

N ! Are + 0,03 Meter. — Elbe bei Dresden, 21. to 8 8 85 3 998 80.90 

I. Heiterkeit erregte kürzlich in Hamburg Auguſt, — 1,26 Meter, bei Magdeburg, 21. Wen Pena. % „ 3 
ein „klaſſiſcher Auftritt“ zwiſchen einem Gdung⸗ Auguſt, -- 0,01 Meter. — Warthe bei Poſen, 21. Schweiz Maße 10 de.. 4% 50,85 G 
ſiaſten uud einem Neuzriechen. Der Yesstere Auguſt, Mittags 1,42 Meter, Sara e e 
war ein in feiner Landestracht einherſtolzirende kk $ be. 1 Menn: :: 208,00 b 
Diener des Königs von Griechenland, der auf Wetteraussichten Warschau s Tage 6% 213,00 6 


God und Papiergeld. 
Ducoten per Stück 9,736 Engl. Banknoten 
Sourvercigns N 


der Durchreiſe die Hamburgiſche Ausſtellung be⸗ 


für Freitag, den 23. Auguſt 1889. 
ſuchte Ohne zu bedenken, daß man jetzt in 8 x 


Vorwiegend wolkiges Wetter mit Negen und 
Tempe⸗ 


20,40 & 


fragte der gelehrte Jüngling, um feine Weisheit ratur wenig verändert 475 


e v. 1886 8% 94,80 b 
Hamburg. Rente 315% 104, 10 b 


—.— r * 81,20 
20 2 pee Sts 10,30 8 Cohen. Banknoten 171,68 5 
oder . Beten us . 
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ein muthiges Herz nad Entſchioſſenheit, das weiß Ewald! Mir Haben uns ſeit einer Ewigkeit die Geſellſchaft im Allgemeinen ſolid, bürgerlich, gemeint. Ich bin zwar trotz meiner zwetund⸗ 
ich, gerade Sie ſind deshalb ganz geeignet, die nicht geſeben, An trifft dic nirgends, ent⸗ ein paar alte Geheimräthe und dergleichen, aber vierzig Jahre kein übler Kerl und kann es am 
ſchwere Stellung auszufüllen, welche Ihnen im weder biſt Du im Dienſt, oder wenn Du zu es giebt unter den Stammgäſten auch Uniformen Ende noch mit manchem jungen Fant aufnehmen; 
12) ! 5 auje der Baronin geboten wird. Der Lohn; Haufe biſt, ſtudirſt Du, jo daß man Dich nicht am runden Stammtiſch. Ich verkehre faſt aber mit Dir möchte ich doch nicht verſuchen, in 
Der Geheimrath fuhr fort: „Fräulein Helene, für Sie wird, wenn Sie ausharren und ſiegen, ſtören darf, da will ich mir denn die gute Ge⸗ täglich hier, angenehme, unterhaltende Geſellſchaftden Kampf um die Liebe einer Schönen ein⸗ 
Sie finden, wie Sie jehen, ſehr unklare, ſchwierige] nicht ausbleiben. Aber da komme ich wieder auff legenheit, einmal ein Viertelſtündchen mit Dir und wahrhaft brillanter Wein!“ zutreten. Nebenbuhler ſind wir übrigens trotzdem, 
Verhältniſſe, welche auch auf Ihre kamen: ein Thema, über welches ich mit Ihnen nicht] zu verplaudern, nicht entgehen laſſen. Laß uns] In der großen, etwas büfteren Weinſtube, in u 12 bei 4 Re ie 8 or 
, . ß ß &uıt sa ti mie en, 6 Alte ja fe 

enn Ihnen wird da ö „ganz in der Nähe, zwanzi ri ‚ „ * n ühe nd- 51 BTL TUN 5 . 
in den gehen Tefigefitafenen Kreis tritt, fie hat fein, eine ſchwere Pflicht erfüllt, einer vor⸗ a Weinftube, in 2 8 een vortrefflichen bude vo ice zahlreiche Geſelſchat ver⸗ die Tante den Klavierſtimmer beſtellen. Hatte 
＋ ven vornherein In, . ge. trefflichen unglücklichen alten Frau die letzten Tropfen giebt. Wollen wir?“ jammelt, nur um den runden Stammtiſch hatten ragt Rn a Paper Kol en 
* — —ͤ̃— . — 3 Lebeusſtunden verſchönt zu 3 e 85 „Gern! Vorausgeſetzt, daß Du mir die Frende ſich etwa ſechs oder acht Herren vereint, darunter a ae ci 15 in den Brieftiſten 3 
E e Geſellſchafte gagire.! Der Wagen hielt und Helene verabſchiedete machſt, mein Gaſt zu fen. ein höherer Offizier, ſie begrüßten den Major = : e kum zig 
ie hat ihr Möglichſtes gethan, um dies zuſſich mit herzlichem Händedruck. e er Willſt v. Oblen mit einer gewiſſen Luftigen Kordialität, bekommt er ſi = g 5 üb ud ken as 

verhindern, aber es iſt ihr nicht gelungen, denn „Darin bin ich niemals ein Unmenſch. 1 illſt die ſehr für ihre gute Laune und für des Majors um zehn Uhr bei der Tante ſein. = 2 
i bis jetzt hat die Baronin zu meinem Rath noch Du durchaus ein oder auch ein paar Flaſchen Beliebtheit, weniger aber dafür ſprach, daß der⸗ es mir nicht vergeben, wenn ich die eſtellung 
ein groͤ Vertrauen, als zu der Frau Generalin, vergeſſen hätte. Entſchuldige mich einen 1 


gr 5. poniren, meinetwegen. Der Wein foll mir um ſelbe eine hervorragende Hochachtung bei denſve l x I 
erweiſe konnten gerad ; Endlich! ſo beſſer ſchmecken, wenn ich ihn auf die Ge⸗ 3 9 f die Karte iſt gleich geſchrieben, alles Materi 
und glücklicherweiſ gerade in den letzten „Sieh da, ſieh da, Vetter Ewald! Endlich ſch un ich Stammgäſten genoſſen hätte. trage ich fiets bei => Don muß le 


einmal findet man den Unfindbaren, ſieht man n 580 fene a Mit einem vertraulichen Kopfnicken erwiderte ſpraftiſch zu ſein! Hier die Karten und hier die 
den Unſichtbaren! einem Wein! Hier find wir zur Stelle. Scheue der Major den Gruß, aber den ihm frei ge. Feder! Eine famoſe, patentirte amerikaniſche 
Der Augeredete war der Haup mann. Ewald] Dich nicht vor dem Einganz, ich würde Dich machten Platz am runden Tisch nahm er micht Erfindung Galdfeder mit Iridiumſpitze! 
v. Be der Anredende der Major Ferdinand nicht in ein Lokal führen, welches der Herr an, er wollte ja mit dem Vetter, den er lange] Innern die Tinte. Ich klopfe ein wenig mit 
v. Ohlen. Der Erſtere, ein noch ziemlich jugend] Hauptmann v. Ogorin in Uniform nicht beſuchen nicht geſehen hatte, ein Biertelſtündchen allen, Feder auf die Hand, daun tritt die Tinte 
licher Offizier, ein Mann von kaum dreißig darf, ich weiß ja, daß Du durchdrungen biſt von plaudern, deshalb führte er Ewald v. Ogorinſvor und nun kaun das Schreiben los 
Jahren, dem die elegante Uniform trefflich ſtand. dem allmächtigen Kaſtengeiſt, den man Standes- nach dem Tiſch am Fenſter, dann befahl er] Famos! Theuer iſt das Dinge, vierzehn Mark, 
der Andere dagegen einer von den ausrangirtenſehre zu benennen beliebt, und der den Herren dem Kellner, eine Flaſche von dem weißzeſiegeltenſaber man ſpart das Geld bald wieder, iſt unver⸗ 
Offizieren, denen der einfache ſchwarde Jivilrock Offizieren als Weſen einer höheren Ordnung Rüdesheimer zu bringen, und als nun der Wein wüſtlich und faft gar kein Tiutenverbrauch. In 
gar nicht Seile paſſen ſcheint, und die gern verbietet, in Uniform Gaſtwirthſchaften zu be⸗ in den grünen Gläſern perlte und er den erſten einem Jahre Habe ich ſechs Mark an Tinte 
noch als Ziviliſten Offiziere fein möchten, ob- suchen, in denen andere gewöhnliche Sterbliche Schluck genommen hatte, da ſchnalzte er recht erſpart“ 
gleich fie vielleicht niemals rechte, echte Soldaten ohne alle Schen ihr Glas Wein oder Bier wonnig und ſeelenvergnügt mit der Zunge: „Habe 
eig find. Der Hauptmann war ein ſchönerf trinken.“ ich zu viel geſagt, Ewald? Iſt der Wein nicht 
ann, der Major merkwürdig häßlich. „Du biſt ſelbſt Offizier —“ wunderbar? — Auf Dein Wohl, Ewald, und 


Ob der Hauptmann durch die Begrüßung des] „Geweſen, mit dem blauen Brief in der nnd Rn 1 — auch N ebenbubler 
ihm in der Friedrichſtraße aa Vetters] Taſche! Jetzt frei wie der Vogel in der Luft, find I 4 
zewonf : ; : ; fi ir 3 ili Nebenbuhler? — In wiefern ſollten wir 
jedenfalls nahm er die freundliche Anrede nichtfurtheilen, die uns einſchnüren in ein langweiliges u! N Pr N. 
unfreundlich auf, wenn er auch mit der ihm] Leben, frei von dem Zwange, meine Geſellſchaftſes fein?“ fragte der Hauptmann verwundert. 


dcr: 


7 5 
2 5 ren Reglonen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


ihres Wortes und wird ſich ſelbſt durch eine 
Geifere fürn ſchwerlich bewegen laſſen, es 
zu brechen; aber der Tropfen höhlt den Stein, 


„Wirklich? Dann mußt Du ziemlich viel 
ſchreiben. Ich habe mir vor zwei Jahren eine 
große Flaſche Tinte für drei Mark gekauft und 
habe bis jetzt kaum die Hälfte verbraucht, mis 
würde es daher ſchwer werden, ſechs Mark im 
Jahr für Tinte zu erſparen.“ ? 

Der Major ſchante den Vetter etwas verblüfft 
an. „Menkwürdig!“ ſagte er; er verfolgte der 
Gegenſtand des Geſprächs nicht weiter, ſondern 
ſchrieb raſch mit ſeiner ſparſamen Patentfeder 
die Poſtkarte. 


ö (Fortſetzung folgt.) 


Stettin, den 20, Auguſt 1889. Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
ö Bekanntmachung. 8 chweizer ische Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Reinhard 
ö „ Beleg Ver Unfallv er si ch r 8 Akti en ells chaft Eee — Herrn P. Subklew (Anklam). — 
x = „ . Stet + 
um 2 en 150 „unt fn fee Ah x E ung ges Heute, Ser 
nleiheſcheine La. L.. M. und N. olgende Num⸗ 2 Abends präziſe 8½ Uhr, findet auf der Franz Bachmann (Berlin). 
mern gezogen wo in Winterthur. 5 e * Sterbefälle: 8 Ludwig Schröder (Stralſund) 


rden: 2 
5 ü 000 M. f Ir of: : 5 Dt 
a) 114 790 240 275 81g 510 99 855 Mr 90 Attlen⸗Kaptal Frs. 5,000,000. — Elmbezahltes Kapital Frs 1,000,000. | Grünhof-Branerei „Bock“ oer Cart Baus Sad 


eine 


704 724. ..— Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: 2 9 Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
2) Littr. L., 45 Stück a 1000 M., Nr. 251 1. Einzelverſicherungen (ohne oder mit Rückgewähr der ſämmtlichen Prämien⸗Zahlungen) gegen Größtes Sargmagazin Stettins, 
981 985 1021 1105 1106 1167 1181 1209 Unfälle aller Art in und außer dem Beruf oder auf Reiſen. 2 Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
8 12 — —4 er a er => 1568 1571 2, 5 auf kurze Dauer von 2 Tagen an, nach Wahl des 3 von 
3 1834 1967 ränkt auf die Fahrt oder ausgedehnt auf alle während der Reiſe eintretenden Unfälle. 2 f 2 
2005 2117 2447 2469 2495 2519 2580 2582 3. Seeverſicherungen, wie Merſicherung des Landaufenthaltes in auferenropäiicen A. Fleiss, ſeichenkommiſſar, 
2008 20 — — 2902 5 4 . gen das Ableben durch akute Infektionskrankheiten (mit oder ohne duct auß anden Rae ee err a „ ht 5 I r 
0 s 62. . gege eben du ; Gattungen, eichene u. ſichte ankenſärge mi e 
5 3) Liter. L., 26 Stück a 500 M., Nr. 123 Prämien: Rückgewähr). Liebermann von So nnen berg und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
f 132 187 347 374 404 577 650 754 876 1039 5. Arbeiter⸗Kollektiv⸗Verſicherungen. aus Leipzig über das Thema: Die Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
= 1126 1137 1154 1225 1699 1721 1734 . Haftpflicht⸗Verſicherungen aller Art 2 2 A an. NB. Sämmtliche Särge find aus guten 
9 115 1743 1744 1857 1917 1918 1988. 8 Seit Gründung der Geſellſchaft 1875 bis 31. Dezember 1887 wurden von ihr bezahlt für 1334 Todes⸗ und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 
16 18 L., 20 Stüc a 200 M., Nr. 4 9 fälle, 3791 Invaliditätsfälle und 71,020 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, alſo für 76,145 Schaden: die Könige 2 3 
2 51 60 125 237 253 277 279 372 475 fälle die Summe von Frs. 13,401, 285,30 Cts. we 
519 649 845 1193 1237. 1 Froſpekte find zu beziehen und nähere Auskunft wird ertheilt von dem General-Bevollmäctigten 9 
r 


5) Liter. M., 11 Stück à 2000 M., Nr. 5 86 für Preußen Herrn Ed. Fischer in Berlin SW., alte Jakobſtraße 172, und dem General-Agenten 

198 219 224 229 268 277 303 386 38. | 

6) Liter. M., 21 Stüd a 1000 Pt., Nr. 28 
37 65 126 177 214 228 297 816 318 334 
349 351 353 358 363 368 445 552 612 632. 


Fr. Pitzschky & Co. in Stettin. unſerer Zeit, fowie: De 
Herren J 0 Antiſemitismus und die nächſte 


Brauer⸗Akademie zu Worms. Reichstagswahl 


7) Littr. M., 34 Stück a 500 M., Nr. 3 60 Beginn des Winter⸗Curſus am 1. November. Programme ſind zu erhalten durch die Direktion. 5 1 Fig . 
93 112 192 201 236 272 299 376 488 468 Dr. Schneider. Eintrittsgeld von 20 erhoben. Juden haben 


470 474 490 491 548 568 576 590° 598 080 ...en |feinen Sutritt. Eingang uur von der Böfigerftrab 
e e ee e e wein-Versteiserung zu Neustadt a I. O neinpfal) / = tie 


.) Liter, ug 5 Stüc a 200 B., Ar. 11 50 
172 197. Mittwoch, den 11. September 1889, Mittags 12 Uhr, zu Neuſtadt a. H. im Ge ſellſchafts⸗ DA N 
9) Liter. F., 1 Stud à 2000 M., Nr. 32. f : 
10 Liter. N. 5 Stück à 1000 i., Nr. 127 hauſe von Gustav Beidesheimer laſſen die Herren 


9 176 182 915 Gebrüder Wach, Weingutsbeſitzer zu Diedesfeld, 5 5 es 
162 176 182 2157 hr . f . 
e dee e en e 500 W. a eirea 130,000 Liter 1SSScr Nothwein Nach Rügen nee Mode- und Familten- 
12) an N. 5 Stück a 200 M., Nr. 3 5 65 aus den beſſeren ey des 8 11 en — 1 rer: verſteigern. Letzte diesjährige mit der Unterhaltungsbeilage 
3 F 3 23 ? u u Diedesfeld, 3. 11. Septe i (ichaftshanfe z f f b of i ini 
Die Valuta dieſer Obligationen, fowie die fälligen Neuſtadt 8 En wer b 70 Geotembge zn Orieltiänftshonie zu Ertrafahrt pr. „Dampfer „Kronprinz IM BOUDOIR" 
Zinſen ſind gegen Rückgabe der Anleiheſcheine auf un⸗ Neuſtadt a. H., den 29. Juli 1889 Friedrich Wilhelm“ * 
ſerer Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. K ; IR S { u 2 erseheint am 1. u. 15. Jeden Monats 
| beben Sem erwähnten Sahlımgötermine bine ars Wolfrhügel, : or. von Stellin nach Saßnit, mit zahlreichen Schnitimustern, 
j { —. —— —ꝛ—•2—¾: ——-f.ã —ʃ::̃— . .. BRIEF SEE 2 . F 
dee. 2 RR a > 3 d. J. Mittags 72 8 Stubbenkammer und zurück. kolorirten Modebildern ete, 
on den bereits früher zur Einlöſung ausgelootten 2 „werden in unſeren Geſchäftsräumen, Linden⸗ Schützen⸗ Verein Abfahrt von Stettin: am Sonnabend, den Abonnementspreis: ganzjährig mit portofreier 
reſp. gekündigten Stettiner Stadt⸗Anleiheſcheinen ſind ſtraße 19, die im dieſſeitigen Amtsbezirk augeſammelten er 5 > Zusend fl. 6 = Mk. = Frea, 
dis jetzt nicht eingelöſt: Schienen und Metallabgänge öffentlich verkauft werden. 24, August 8 Uhr Abends. alhüührig u rca. 18,40, 


Die Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf Ni ti 5 5 ] N : N = Abfahrt von Swinemünde am Sonntag, den 25. Aug., ae 2 a 5 7 en 6,70, 5 
geſtellten Materialien liegen in den Stationsbüreaus 1 mei 1 1 tue Cr. $ 2 feüh, e j Man abonnirt am besten bei der 122 E 
Berlin (Stettiner Bahnhof), Stettin (Perſonenbahnhof), . HEUTE U Sabuig gegen 8 Ubr früh. 1 tion: Be ne ne = 
Stargard i. Pomm., Schivelbein, Köslin, Stolp und Die Ausfahrt nach Glienken zur Nachfeier unſeres Ankunft in Stubbenkammer gegen 8 I» Uhr früh. stra ion: a . 

Danzig, Hohe Thor, ſowie in den Büreaus des Deut⸗ Johannisfeſtes fällt in dieſem Jahre aus. Dafür „Rückfahrt von Stubbenkammer am Sonntag, den direkt mittelst Postanweisung 
ſchen Submiſſionsanzeigers und der Redaktion der All- arrangirt der Verein am en N ee ee hp 2 Wien I., Schoitengasse No. 1, 
, , ,,. . . 
gegen Einſendung von 50 Pfg. unfrankirt von uns im Lokale des Herrn E. Rohrer (Alte Lieder- Stettin-Swinemünde 3 M., Stettin Münden 8 Mk. der Schweiz und den Balkanstaaten. 
überſandt. Stettin, den 12. Auguſt 1889. Königliches tafel) ein NB. Kinder die Hälfte. Billets an Bord. Probenummern gratis und franko. 


Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. (Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk . > 25 & a ne 98 
W großes Sommerfeſt. ** 1 pen 


N wird die sooben in neuer vermehrter 
Verkauf. i Von Nachmittags 3¼ Uhr an: Ertrafahrten ü 

Am Dienſtag, den 27. Auguſt d. J., Nachmittags & £ en-K 2 t „ Rath Dr. Müller über das 
4 Uhr, ſollen in Fort Wilhelm eine Anzahl alter Bau Nr HZert, am Sonntag, den 25. Auguſt er.: ges ut Sue BE, 


materialien, als: Thüren, Fenſter, Ofenkacheln, Jar | ausaefii tali jas- Moni 5 . 2 — 
beuſen ie. fekfi) weekend aepen“ gleih bare Jude. gend betten der Königs Wegiments-\ J) nach Swinemünde und Zurück aue Selen | 


Liite. G. Nr. 3144. Littr. H. a 300 M. 
Nr. 698, a 60 M. Nr. 1409. Littr. L. 
a 5000 M. Nr. 503 518, à 1000 M. Nr. 
1019 1193 1208 1353 1383 1694 1902 2118 
2119 2267 2415, & 500 M. Nr. 247 338 
584 686, à 200 M. Nr. 23, 322 387 472. 
Littr. M. a 1000 M. Nr. 90 223, a 
500 M. Nr. 143 145 349 350 557 755 779 
780 781 806 814 826, & 200 M. Nr. 90 224. 
Außerdem ſämmtliche ſich noch im Umlaufe 
befindenden 4prozentigen Stettiner Stadt⸗Au⸗ 

leiheſcheine Liter. L. 
Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine werden zur Ver⸗ 
meidung weiteren Zinsverluſtes hierdurch wiederholt zur 

Einlöſung aufgefordert. 

ö Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
| Koupons und ausgelooſten Stücke der Stettiner Stadt: 
Anleiheſcheine auch bei der Diskonto⸗Geſellſchaft und 


— 


1 


f Herrn 8. Bleichroeder in Berlin eingelöſt worden. : Zahlung verkauft werden. ie per Dampfer „Wolliner Greif“. ; . 
| FP Garniſon⸗Verwaltung Stettin. Verlooſung für Damen, aſahrt „ ihr Morgens, Nücfahrt 6 Uhr Abends ee dringend empfohlen. d 70 9e. 
wird der del Der ragt at zug gebracht. 7 u Preis⸗Kegeln für Herren, Preis 3 Mark. f Bau —. era] ö — 1 
R 1 5 „. uard Ben rauns x 
FF Dr. Lehmann, Toubenabwerfen Kür Sinber. Abfahrt 6 Uhr Wegen, _Fnafahıt 6 uhe Abende = au 
5 f 8 reiteſtr. 61. Die Theilnahme an die uſtigungen iſt au eis 2 Mark. = 
Die ee eee Boden Lo e € Nichtmitgliedern und deren Damen und Kindern geſtattet. Billets gültig zur Meal — Dampfer „Kronprinz ww eintr u uben, 
aus den Flüſſen und Kanälen der Bahnverwaltung bei * Dgar en. Abends 7 Uhr: Friedrich Wilhelm“ Abends 9 Uhr a Perſon 3 % ſüße, friſche, 8 Pfd. Poſtkorb % 2,80, Zwetſchken 
Stettin ſoll in vier Looſe getheilt vergeben werden. Freitag den 23. Auguſt, bei günſtiger Witterung: s 2) na 0 Mi sdr oy ( Laatzi ger Ablage) ee Mn el 
See aa | Konzert. mem | HumMoristische Soiree, 1 E 
Bm. 10 Uhr, an uns einzureichen. Später eingehende un Zur ’ fuß. 5 iefert portofrei ver 


Het — 


Abfah 
Unfer diesjäßriges Grosse Fackel-Polonaise| „ 1 Bus 3 Man 2 Ba 130 Mat elle t 
— in 7 urch den mit Lampions und Bengal⸗Feuer prächtig Kinder die Hälfte. Billets an Bord. B II = Th 
Sommervergnügen, imminieten Garten . Brasnnlich. vue eater. 


50 gungen 2c. find gegen portofreie Einſendung von 
0,59 A und Boſtellgeld auch in 10 und 5 J⸗Poſt⸗ 
freintarlen vom Büreau⸗Vorſteher Krohn hier, Karl: 
ſtraße Nr. 1, zu beziehen. 


| Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


1 
7 
— 
4 
4 
l 
f 


Stettin, den 17. Auguſt 1889. h Zum Schluß: Direktion Emil Seht 
Königliches ei enbahn⸗Betriebs⸗Amt verbunden mit der Sedanfeier, findet am zu: 2 r reltion Ein hirmer. 
Berl, . den 1. September er. auf dem Julo ſtatt. Ab⸗ 2 2 — Freitag, den 23. Auguſt 1889: 
— p 2: dam Damfiietie ml Janz⸗Krcinzchen. Stettin Kopenhagen. | na fr ser Georg en. 
en Dampfern und xe Nil illets für einzuführende Fremde ſind zu haben bei f 5 a 8 ‚ A 
5 10 Uhr Abends. is für Hin⸗ und Zurückfahrt a : 1 Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. S p 
Domainen Verpachtung. pro Person 18 > Auer et 5 — ſind frei. > ranken, ft. e fl. Ar 6 und Ben Kopenhagen Montag und Dannerftag 2 Radım. Der Bettelſtudent. 


Ju anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1890| Programm: Stechvogelwerfen für Damen, Tauben⸗ 
pa 


I Kajüte „46 18, II. Kafüte , 10,50, Deck % 6. rten- 7 
los werdenden, der Höchſten bun g aft Flatow abwerfen für Kinder, Feſtrede, Tanzbeluſtigung, Sunabend, den 24. Auguſt, Abends 8 Uhr: e eee Großes Ga Konz ert. 


ri Vorwerls Stewnitz auf 18 Jahre vom Feuerwerk. 45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu halben 
40a. 1890 Dis dahin 1908 eh am ah Die Billets find rechtzeitig bei den Feldivebeln in Verſammlun Ks A Preiſen. 
Mitwoch, den 25. September er., Vor⸗ 4 zu nehmen. Anzug für alle Kameraden: (der ortsanweſenden T T—T—T—T—T—TdTCTvT—T—T—T—T—T—T—T—T——T Leuchtkugeln. 

mittags von 11 bis 12 Uhr, Einführungen find nicht geſtattet. Abiturienten der „ In Vorbereitung : 
in dem Büreau des unterzeichneten Reutamtes Termin an. Der Vorſtand. F i d i h-Wilh ) Sch | Die wilde Jagd. 
a en e drein ehemaliser i. Cn ben cn Tess. LOOSE . e sec ee 
Färt J iefen, 36,9370 im Bohlmann'ſchen Saale, Auguſtaſtraße. = Die nächſte Aufführung der „jungen de“ 

ke, 007 11740 in Waadt 8,0 ba Wege, 25 krein ehema ger Ich bitte ergebenft um zahlreiches Exſcheinen. findet Montag, den 26. Auguſt. f. 


1,3660 ha Hofraum. 
Das Pachtgelderminimum beträgt 5000 %, das zur 
Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende Ver⸗ 
mögen 45,000 % (fünfundvierzigtauſend Mark). 

Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des 
Rentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 

Vachtluſtige, die erforderlichen Falls ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 

dem oben angegebenen Termin hiermit eingeladen. 

Flatow, Wpr., den 16. Auguſt 1889. 


Königlich Prinzliches Reutamt 


Dragoner Negiment Fritsche. | 1. age, . mit 20 , a für 40 „46 lauft N 8 
Ft. v, Perfünger Suftkurort Harzgerode im Hatz Carl Heintze, Elysium-Theater. 


‘ Berlin W., Unter den Linden 3. a 
i m über dem Meeresſpiegel, in der Nähe der oſtauft inzuziehen. Freitag, den 23. Auguſt: 
(Heumärki ches Ur. 3). 3 Pa 5 ger mu 5 VF Zum letzten Male: 
u 2 [Laub⸗ und Nadelwalde, uur in. von Alexisbad, en Denen, welche meiner lieben Frau die letzte 1 „ 
Free bee entlich 3 5 30 Min. von Mägdeſprung gelegen, bietet beſonders für Ehre erwieſen und fie zur Rußeſtätte begleitet haben, | Schmetterling e. 
Tages Ordnung: Sedanfeier 5 die Monate Juni, Juli, Auguſt einen ruhigen u. billigen | wie für die reiche Blumenſpende, insbeſondere Herrn 2 Sonnabend: 2 
8 > Der Borftand Aufenthalt, Penſion im Hotel bei guter Verpflegung Prediger Steimmetz für die troſtreichen Worte? tät! Zum 2. Male: Kovität! 
——— 7 u. incl. Wohnung 3,50 %, billige Privatlogis, Poſt⸗ am Sarge ſowie am Grabe der für uns zu früh Ente 1 er Mize-Kado 
0 1 465 7, Maucher FFC ſchlafenen ſage ich meinen tiefgefühlteſten Dank. 0 
8 Uhr Abends ei: und Telegrapb im Orte. Nähere Auskunft!“ Ferdinand Schult 


Vorher: 
Orkar a € Kommiſſion des gemeinnützigen Vereins. Maſchiniſt. be | Die Zͤͤrllichen Verwandten. 


. e — 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdort, 2 
in Verbindung mit 


der Aheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Univerſität Ponn. 


2 
Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 8 
et ne .._. 75 775 ar en immatrikulirt werden und 
ierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen au 7 5 a TEE 1 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für 1 N Er 8 AMey’s Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen e 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 8 folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten BER Mey’s Stoffkragen und Mansehetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der ſedwede BAM man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 8 


Adolph Goldschmidt, 
5 — Königsſtraße 1, 

erirt zu Fabrikpreiſen; 
a RE engl. Leinen, & 50 u. 60 . 

2 Ctr.⸗Doppelgarnſäcke à 85 u. 90 . 

2 Etr.⸗Drillichſäcke & 100 u. 125 . 2 

3 Scheffel⸗Drillichſäcke d 125, 140 u. 150 . 
Eine Parthie gebrauchte Drillichſäcke a 60 AM. 
Eine Parthie gebr. Kartoffelſäcke O 40 u 50 2. 

Waſſerdichte Wagen-, Mieten⸗ u. Dreſch⸗ 
kaſten⸗Pläne à Quadratmtr. fertig % 2,00 u. 
2.50, wollene und waſſerdichte Pferdedecken von 


Mey’s berühmte Stoffwäsche? 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. 


Der Direktor der landwirthſchaftlicheu Akademie. Na, Beliebte Ab 4,00 bi Ab 10,00 2. 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. ER 5. — um Sn a sr a. 
; E 55 tägli 
FETTE, W a SCHILLER Wer 1 heizbaren Badeſtuhl hat, kann täg ch 


8 


Allgemeiner Wentscher Wersicherungs- Verein 
— Bern. 5 - Sul. — 


N warm baden. Beſchreibungen gratis. 
x IL. Weyl, Fabrik, Berlin, Mauerſtr. 11. 


Seti Weile, S, 
Uhrmacher, 


LINCOLN B 
Umschlag 5 Cm. breit. 
Dtzd.: 3 5. 


—— 


(durchweg gedoppelt) 
ungef. 4½½ Cm. hoch. 
tid.: HU. —. 


‚durchweg gedoppelt) 
; Dtz 80. 


3 . 5 Cm. hoch 


v 
COSTALIA 
conisch geschnittener Kragen, 


ausserordentlich schön u. 4 2 
bequem am Halse sitzend. FRANK I. IN 


HERZOG 


1 ALBIO Umschlag 7¼ Cm. breit. \ — ji 
ER g | : | ungefähr 5 Cm. hoch. Dtzd.: M. —.85. Breite 10 om. Umschlag 7, Cm, breit. 4 Cm. hoch, Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
Filialdirektion: Anhaltstr. 14. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. —— RE Pasyy WIR, MAAS Dr et 7 en Fe unter Zjähriger Garantie: 


2 . „ . . 3 5 f Gut abgezogene und genau regulirte 
Wichtig für jeden Hausbeſitzer. Fabrik-Lager von Mey's Stoffkragen in mee a TE 1 
8 5 : ; 22 m ; ilberne Cylinder-Uhren .. 14 25, 
Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, Stettin bei L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine Numtoir mit Goldrand Mi 20— 30. 
= 3 5 Sue 5 Perſonen von 9 — 5 5 ei h Domstrasse 10a, Universal - Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 05 aan, e le „ a 
aß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erforder 5 1 RN 22 . goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren . % 25200, 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ Woreczek, Mönchenstr. 15, H. A. Müller, Br eitestr., „ Herren⸗Remontoir⸗Uhren Ab DR. 


befiger durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 5 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deulſchen verſicherungs-Vereins in Itnttgart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine augelegentlichſt empfohlen; @ 


ley & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


u 


— — L — nn — ——4—ä— 2 — 


riginal⸗Raubthierfallen 
für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrit von 
W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


= der direkt vom Versandt-Geschäft N 


fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro z Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. — Prämirt in faſt allen Ansftellungen Europas. uk m. 14 Kar. Herren⸗Ketten 
4 1000 des Miethserträgniſſes nur A 1—2 beträgt. Be §— EEE u — GOLD Stück 8 A 
Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, ſo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des r vergoldet 8 
obigen Satzes. ene — amen⸗ 
Der Am 1. 1 1889 waren bei dem Verein 202,627 Derfanen, Meißen Ei Teschins, ee x 0 mit eleganter Quaſte 6.76 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ volvern, 5 5 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 5 Jeſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet versende ich an Jedermann frei Meine 


und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 
Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 


Patent-Ausziehtische 


habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor 
räthig und empfehle dieſelben wegen ihrer bedeutend 

Vorzüge dem geehrten Publikum, indem ich ausdrückli 

hervorhebe, daß ich ſtets billigſte Preiſe notire. 


C. Oberländer, 


Fabrik: Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 48, 
in nächſter Nähe d. Pferdebahn⸗Halteſtelle am Schulhauſe 
. ——— 


Konſervirender 


Holz⸗Anſtrich 


für Schiffsgefähe und Holzbauten. 


Rohes Bernſteinöl, allein verwendet oder an Stelle 
von Terpentinöl mit Theer oder Farben gemiſcht, über⸗ 
trifft an konſervirender Kraft und Billigkeit alle ande⸗ 
ren gebräuchlichen Holzanſtriche. 

Jedes Quantum garantirt reines, rohes Bernſteinöl 
liefert, 100 Kilo zu % 28,00, bei größeren Poſten 
billiger, die 


"mr. L. Kiens d Co., 


Höünigsbherg d. Pr. 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


Crosse Gewinnchance 323 


Die Erſte Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands, 
welche ihren Mitgliedern die größte Gewiunchance bietet. Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, 
wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer gezogen werden muß, Nächſte Ziehung am 
1. September 1889. Haupttreffer 44 300,000, 165,000, 150,000, 96,000, 75,000, 60,000, 30,000 fc. ꝛc. 
Jahresbeitrag 42 %, vierteljährlich 10 % 50 &, monatlich 3 44 50 „. Statuten verſendet 


F. J. Stegmeyer, Stuttgart. 
WARNUNG! 


j Du ich noch gratis um. Vorderladergewehre worden zu & 
x . 5 x STR ZZ Er Bere 2 Hinterladern billigst umgearbeitet. Reparaturen werden sauber ausge 
rr IE 5 7 führt. Für streng reelle Bodienung bürgt mein Weltrenomm6, x 
Hippolit Mehles, Waffenfabrik, Berlin W., Friedrichstr. 15 
Ostseebad Ahlbeck — —„— 
f Uſedom | N 
ft beson, == Aufſehen 
m reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen 1 e gelegen, bene e 
Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen für die II. Saiſon. N} e 5 
8 An Hotels ſind vorhanden: Wendiche, Meyn und Peyler — an Reſtaurants Steen- in der medi III el en Welt 
borg und Bischoff — an et der 2 e a 2 — und 1 a Be h 
thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung dur iffsverkehr; bequeme Werbinz | 1 2 l 3 N . 1 1 
f Y ＋ f erregt Dr. Oidtmann's Purgatif. Alle innerlichen Abführmittel reizen und ſchwächen den Magen 
* ng — — 7 ae e eee und Darm und verlieren allmälig überhaupt ihre Wirkung: die äußerlichen, in Form der Klyſtiere, ver⸗ 
Die Bade-Direftion urſachen durch ihre große Menge Flüſſigkeit mannigfache Beſchwerden und Unbehaglichkeiten. Oidt⸗ 
TEUER BET NO REES EU nn 12 ehe ee RE 5 1 P 5 nn en wo 1 0. 9 — 5 u. I SL. u ſicherem aa 
. . Pferdebahn angewendet werden. Ein Theelöffel voll, mittelſt einer ganz kleinen Spritze in den Maſtdarm eingeſpritzt, 
8 Bad Pyrmont. zum Salzbade und Bahnhof] genügt, um binnen 2 Minuten unfehlbar Stuhlentleerung herbeizuführen. — Preis per Flaſche 
Saiſon 15. Mai bis 1. Okt. 5 Minuten. 2 Mark, Spritzchen 1 Mark. Man achte auf den Namen Dr. Oidtmann, mehrmals auf jeder Flaſche ® 
Altbekannte Stahl⸗ und Soolquellen. zu finden. — Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung. Echt zu haben in den meiſten Apotheken von! 
Stahl, rg Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. n l Stettin, Fiddichow, Züllchow ze. 
Beſtellungen von Stahl- und Salzwaſſer ſind an das Fürſtl. Brunnen-⸗Komtoir zu richten; ſonſtig, ? Ber 
Anfragen erledigt 
A ker Rich. Brandt 
Apotheker Rich. Brandts 
0 „„ Sohweiger pillen 
fett 10 Jahren von Profefforen, praktiſchen Rerjſten und dem Ppuplinum als 
billiges, angenehmes, Nıheres und unſchädliches Haus- und Heilmittel 
angewandt und empfohlen. Erprobt von: 
Prof, Dr, R. Virchow, Berlin, Ffol. Dr. v. Frerichs, Bartin (h, 
„ „ von Gietl, München (h, Be v. Seanzoni, Würzburg, 


Achtung!!! 


2 1 

„ Reclam, Leipzig (h), „ „ C. Witt, Copenhagen, Versäume Niemand, n. Versuch 
» „ v. Nussbaum, München, „ „ Zdekauer, St.Petersburg, machen "Dieselbe fürdert unter 
NEE 2 r 8 RO EDER'S ER „ „Hertz, Amsterdam, „ „ Soederstädt, Kasau- Garantie b. Damen u. Herren 
EINE BE TREE FRE A A ALSISARTER „ „V. Korezynski, Krakau, „ „ Lambl, Warschau, Haar. u. Bartwuohe u. hd 16 
es BORSENFEDER TT ie Beskahun 8 
W bei Störungen in den Unterleibs-Organen . 

t. 


on. 


beſchwerden, krägem Stuhl- 


Teberleiden, Bämorrhpidal- 
haltung und daraus refnltiren- 


gang, habitueller Stuhlver- 

den geſchwerden, wie: Ropf⸗ chmerzen, Schwindel, Be- 

Rlemmung, Athemnoth, Appetitloſtgkeit etc. 

Apotheker NIAar Srundt's Schwelzerpillen ſind wegen ihrer milden Wirkung von Frauen gern genommen und den 
ſcharf wirkenden Salzen, Bilkerwäſſer, Tropfen, Klirturen etc. vorzuziehen. 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenstehender Sehutzmarke versehen sind; nur diese Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie 
Zu beziehen durch alle Sehreibwaaren- Handlungen des In- und Auslandes. 


Berlin SO. S. Roeder. König. Hofieerant. 25 


pi noch befonders darauf auſmerkſam gemacht, daß ſich Sch 
m 


Verkehr befinden. Alan mg ſich ſtets beim gegen vorher. Einsend. d. Betrag. 


oder Nachnahme, — Niederlagen 
worden in allen Städten errichtet. 


Gebr. Hoppe, 


Berlin SW,, Charlottenstr. 83. 

Medicin.-chem. Laboratorium u. 
Parfümerie-Fabrik. y 

Preis. tib.Selfon etc. gratis u. fr | % 


Zu haben in Stettin bei: Theodor Pe, 
Breiteſtr. 60, Heyl & Menke, Kohlmarkt 8, 
Erich Richter, Breiteſtr. 64, Max Schütze, 
kl. Domſtr. 17, Wilm. Moritz, Moltkeſtr. 1, 
Kröäusstich 4 Müller, Königsthor und 
Herm. Labs, Frauenſtr. 32 


kleinere Schachteln) verkauft werden. — Die Beſtandtheile ft 


„ 7 
RE er 2 Wei) * 


H. NESTLE'S HINDERMEHL 
Scgossesessseseseee 090908909 


21 Jahrigzer Erfolg. f Dr. Pufahl’s 8 Saher ee 
32 Auszeichnungen, Zahlreiche 5 Augenklinik 8 Die Beiehte meines Lebens, 
worunter 1 ® 
a 
2 


erzählt von der 
Stettin, grosse Wollweberstrasse 46. 15 2 
. rechstunden von 9—12 und 3—5 Ar tin 1 natell „ 
12 Ehrendiplome Zeugnisse Sprechstunden von 9—12 und 8-5 Uh Fürſt 1 Pig 1 


[Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. reis 1 Mark. 


der ersten medizinischen 2 ® zthig 7 
N 85 ® Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
und b 22 2 n Penſionat 3 Auch direkt zu beziehen durch den g 
14 goldene Medaillen, E Autoritäten. für Töchter höherer Stäude. 8 Verlag von ker. Schentdt, i 7 
Fabrik-Marke. HGeſundes Klima für Bleichſüchtige, Nervöſe.] s Berlin W., Kaiſerſtr. 15. f 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. lilerricht in Hauswirthſchaft, Kochen, Backen vc. ſow. Dees ess * 


Mein Neffe Ferdinand, 20 Jahr, Primaner, welcher 
ſeit feiner Jugend in hohem Grade ftotterte, iſt vor 
längerer Zeit in der Anſtalt des Herrn Paul 
Kuschla in Frankfurt a. db. Oder gründlich 
geheilt worden, ſo daß er ſeine Studien fortſetzen 
Bee Das 7 5 des Herrn Muschle fann 
nicht genug allen Leidenden en > är 
ige ER empfohlen aufs Wärmſte 

Su näherer Auskunft bin gern bereit 

Berlin, den 13. Juni 1889. 


H. Vogt, Kauſmann, 


Lietzmaunſtraße Nr. 6, 1 Tr. 


Wer liefert Fiſche 
Ohr. ltere de Mee a 


empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 


ft des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und # FFF... f 
Drogen-Handlungen. 3 Geprüfte Lehrerin ei Aeed Tie. 
Haupt -Wiederlage für Nord- Deutsehland Fm. g. Zeuguiſſen über mehrjähr. Thätigkeit ſucht zum 
Berlin S. Th. Werder. Oktober Stellung an Schule in oder bei Stettin. giebt en, wenn sich der Lefdende zu gp nacb 
x * — eee. D ee Sefällige Offerten an Herrn isevlus, Berlin, Sas . 
Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 2 Linkſtraßt 29. J i 
Erstes und ältestes Medieinal-Drogen- ete. Geschäft am Platze. 
N - > Gl. nae Homeriana, welche echt in 


Bruchbänder za Ball Kissingen Fe 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Eutwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, # MHav., Geſ, beutiche itt u. frz. Konverſ. d. gepr. Erz. — 2 2 f A l 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 4 Perl. intl. Unter. 600 % P. a. : . 
Frau E. Luedtke, 
Li 


beſter Konſtruktion, in allen Formen u. 6 Seen werden, auch auf brieftid e Veſtelfung, jedem einzelnen 5 . ²— ie 
Ze ee geliefert, 1 ann 7 = ä = ee . 5 Beofefter 5 a Strümpfe 
a gaein aus Novi bei Fiume (Defterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu R ö F N K 
r 5 1 Sa it ausgegeihne, Bad mir Fa Wien den und B&% es all au y 0 el 60 5 zum Anweben 
ält den Bruch, trotz feiner Größe, vollkommen zurück. { in Ihnen um jo mehr verpflichtet, da ich == a as * von Wolle, Baumw. und Seide jeder 
Hartmauuſtraße, nächſt der neuen kath. Kirche Farbe, auch geſtrickte Aber pie 


früher nie = Band —＋ j Te eine Zendhalung . Be ; altbefanntes, feines und ſolides Haus 
Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in ettin Vode's Hote I: 72 . r 85 
5 1 * v am 1. jeden Monats von empfiehlt ſich, insbeſondere feine neu und aufs beſte e 
« E ’ 


8 Uhr Ben bis 2 — 3 it für Oruchleid 8 eingerichtete Waßmtengen. leber 20 Zeitungen und 
9 2 2 21 fi A t, a . 5 mgert e N e Zeit! 3 
Man abreifire: Di bie zen A ruch n Aer 4 Deitichriften liegen auf, darunter die „Pommerſche 90 8 Leipzigerſtraße 22. 
r r ( Zeitung. 8 Lager befter und modernſter Strümpfe 
. „ 7 Qualität zu bilfigiten Preiſen. 
Für zahlungsfähige Käufer uf Wunſch Auswahlſendungen. 
habe ich wirkli 


feböne Güter fell Tflgeher wut 


in Gröſten von 300 e 1 
Wengen tu Den beiten Heger ge geg 
den der Provinz Oſtpr. und Verſende an Jeden portofrei per Nachnahme 8 


unter den günſtigſten Bedingun: RK. Scholz, optiſches Verſandt-Geſchäft, 
x Königsberg i. Pr., Rheſi 2. 
gen zum Verkauf. göberg i. P eſtanum 


F. W. Worms, r. Spranger“ Hagentropfen 
8 2 


Liebſtadt O. Pr. helfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkelt, 

— — —— — — Kepſſchm, Leibſchm., Verſchlein., 9 

Ein in Penkun am Marktplatz belegenes Wohnhaus] Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, S ropheln, 

— auch zu jedem offenen Geſchäft vorzüglich geeignet] Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 

— ift nebjt Stallung und ca. 6 Morgen Acker verzugs⸗] Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 

halber billig zu verkaufen. Näheres durch viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. 8 Hof: u. 
II 


F. Bootz, Penkun. Garniſon⸗Apotheke u. i. allen and. Apotheken 


Eine ſehr gelibte Monogrammfticerin ſucht wöglſchtt 
zu ſofort Beſchäftigung in einem Weißwaarengeſchäft 
argen. 15 Se b 11e Gef 

Befällige Offerten unt, efördert die Expedil 
bief. Blattes, Lirchplag. 8. e 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge = 


Saxlehner run ne 


milde Wirkung. 


1 2 2 Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 er ASSE 4 Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
ee Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
4 Sazlehner’s Hunyadi Jänos Bilterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 
4 werden die Freurde und Consumenten x, 14 ner? 
echter Hunyadi Janos Quelle 4 
Jsebeten, darauf achten zu wollen, ob 


| 9 
IEtiquette und Kork die Firma tragen: 15 Wasse N 
% Andreas Sazlehner.“ Di b 1 7. 


Ein junger Mann, 20 Jahre alt, flotter Verkäufer, 
iet noch nc, um 1. Biber 1880 ti 
einem grö Kolonialwaaren⸗, Doſtlllations⸗ 
e 2 Deſtillations⸗ und 

ewerber wollen ihre Adreſſen unter Chi 0. 
82 poſtlagernd Neuſtettin Fler * Sbifre K. © 


N 


Eine, leiſtungsfähige Mechaniſche Weberei 
ae Artikel ſucht war 15 der guten 


Detailkundſchaft ; „ 1 2 
3 ft in Brandenburg und Pommern 


Agenten, 


Fe feine Tour regelmäßig einige Male im Jahre 

acht. 

„len mit — — ie ve eg 
ogler, . eib, un 

560. (G. U. 600 erbeten. ö 


1 


